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��Liebe Studierende der Romanistik,

Ihnen liegt nun das neunte Kommentierte Vorlesungsverzeichnis (KVV) vor. Es präsentiert sich Ihnen in diesem Sommersemester in einer neuen, für Sie ungewohnten Weise, da es zum ersten Mal nach Modulen und Sprachen und nicht mehr, wie die bisherigen allgemeinen wie auch kommentierten Vorlesungsverzeichnisse, nach Veranstaltungstypen aufgebaut ist. Seit dem Wintersemester 1998/99 werden unsere Veranstaltungen bereits in ‘Modulen’ organisiert – dieser organisatorischen Neuerung trägt nun zum ersten Mal auch die Gestaltung unseres KVV Rechnung. 

Die Sprachkurse haben im Zuge der Modularisierung teilweise neue Bezeichnungen erhalten. Wo dies der Fall ist, finden Sie in eckigen Klammern dahinter die alte Bezeichnung zur �Orientierungshilfe mit angegeben.



Die Gliederung des KVV



Die Großgliederung des Ihnen vorliegenden KVV sieht wie folgt aus:



Teil A. 	Vorlesungen (diese sind modulübergreifend)

Teil B. 	Modulkatalog mit den entsprechenden Veranstaltungen für

Französisch

Italienisch

Spanisch

Teil C. 	Fachdidaktik (für Studierende eines Lehramts)

Teil D. 	Andere romanische Sprachen

Teil E.		Praktika

Teil F.		Übersicht über Lehrpersonal und Sprechstunden.



Folgende Module gibt es derzeit in der Romanistik: 

Französisch�Italienisch�Spanisch��Basismodul� Französische Sprache I (FRA – M 01)�Basismodul Italienische Sprache I (ITA – M 01)�Basismodul Spanische Sprache I (SPA – M 01)��Basismodul Französische Sprache II (FRA – M 02)�Basismodul Italienische Sprache II (ITA – M 02)�Basismodul Spanische Sprache II (SPA – M 02)��Basismodul Französische Sprachwissenschaft (FRA – M 04)�Basismodul Italienische Sprachwissenschaft (ITA – M 04)�Basismodul Spanische Sprachwissenschaft (SPA – M 04)��Basismodul Französische Literaturwissenschaft (FRA – M 05)�Basismodul Italienische Literaturwissenschaft (ITA – M 05)�Basismodul Spanische Literaturwissenschaft (SPA – M 05)��Basismodul Französische Landeswissenschaft (FRA – M 06)�Basismodul Italienische Landeswissenschaft (ITA – M 06)�Basismodul Spanische Landeswissenschaft (SPA – M 06)��Aufbaumodul Französische Sprache (FRA – M 10)�Aufbaumodul Italienische Sprache (ITA – M 10)�Aufbaumodul Spanische Sprache (SPA – M 10)��Aufbaumodul Französische Sprach-wissenschaft  (FRA – M 12)�Aufbaumodul Italienische  Sprachwissenschaft  (ITA – M 12)�Aufbaumodul Spanische  Sprachwissenschaft  (SPA – M 12)��Aufbaumodul Französische Literaturwissenschaft (FRA – M 13)�Aufbaumodul Italienische Literaturwissenschaft (ITA – M 13)�Aufbaumodul Spanische Literaturwissenschaft (SPA – M 13)��Aufbaumodul Französische Landeswissenschaft (FRA – M 14)�Aufbaumodul Italienische Landeswissenschaft (ITA – M 14)�Aufbaumodul Spanische Landeswissenschaft (SPA – M 14)��

Ein Beispiel: Wenn Sie sich im Hauptstudium befinden und einen französisch-deutschen Übersetzungskurs besuchen wollen, suchen Sie diesen nun unter der Rubrik Aufbaumodul Französische Sprache, kurz: FRA – M 10. 

Leistungspunkte

Durch den Besuch einer Veranstaltung und durch entsprechenden Leistungsnachweis erhalten Sie nun Leistungspunkte; anhand der Modulübersichten, die den Kommentaren unseres KVV vorangestellt sind, können Sie sehen, wie viele Leistungspunkte es auf welchen Veranstaltungstyp gibt. 





Modularisierung

Durch die an der Universität Regensburg durchgeführten Reformen haben Magisterstudenten mehr Möglichkeiten, ihr Studium ihren Berufszielen entsprechend zu gestalten. Seit dem Wintersemester 1998/99 werden sog. ‘Studieneinheiten’ angeboten, mit denen im Magisterstudiengang ein frei kombinierbares Nebenfach studiert werden kann (gilt nicht für Staatsexamen!). Über die Studieneinheiten, in deren Rahmen auch einige Veranstaltungen der Romanistik besucht werden können (‘Allgemeine und Vergleichende Literaturwissenschaft’, ’Bühne, Film und Medien’, ‘Frankreich-, Italien- und Spanien-Studien’, ‘Gender-Studies’), informieren Sie sich bitte über Internet oder anhand des Katalogs zu den Studieneinheiten, den Sie bei Herrn Schmalzl (Tel. 932-3450) erwerben können. Herr Schmalzl steht Ihnen auch bei Fragen zur Modularisierung zur Verfügung. Zudem wird Ihnen in einer Broschüre und im Internet (http://www.uni-regensburg.de/Fakultaeten/phil_Fak_IV/Modularisierung/magist2/struktur.htm) das neue Studienkonzept ausführlich erklärt. 

Auf eine weitere Neuerung sei noch aufmerksam gemacht: Es wurde ein neuer Studienabschluß, der sog. ‘Baccalaureus’ eingeführt. 





Studierende der Lehrämter

Im Grundstudium entspricht der Lehramtsstudiengang dem Magisterstudiengang. Studierende der Lehrämter absolvieren wie ihre Kommilitonen und Kommilitoninnen aus dem Magisterstudiengang die für die studienbegleitende Zwischenprüfung relevanten Module. Im Hauptstudium wählen die Studierenden der Lehrämter die Veranstaltungen aus den angebotenen Modulen heraus, die laut Prüfungsordnung (LPO I) Voraussetzung für das Staatsexamen sind bzw. für die Examensvorbereitung genutzt werden können. 

Der Bereich C (‘Didaktik’) dieses KVV ist nur für Studierende der Lehrämter relevant. 





Propädeutika

Die seit einigen Semestern angebotenen, bereits vor dem Beginn des Semesters durchgeführten sprachpraktischen Propädeutika bzw. Kompaktkurse Spanisch und Italienisch dürften zur Verkürzung der Studienzeiten beitragen. Erstsemester müssen auf jeden Fall an den Einstufungstests teilnehmen! 



Achtung: Die Einstufungstests finden bereits in der vorlesungsfreien Zeit statt!



Einstufungstest Italienisch: 	Freitag, 24.03.2000, 10 Uhr im Hörsaal PT 

4.1.63 (Gebäudeteil 4, 1. Stock, Raum 63 Sitzungssaal Theologie)

Einstufungstest Spanisch: 		Dienstag, 7.03.2000, 16 Uhr im P.T. 3.0.80 und 

Freitag, 10.03.2000, 16 Uhr im H16

Einstufungstest Französisch: 	Montag, 10.04.2000, 11 Uhr im Hörsaal H16



Für die Erstsemester im Lehramtsstudiengang findet am Dienstag, den 25. April 2000, ab 9.00 Uhr eine Einführungsveranstaltung statt. Näheres entnehmen Sie bitte einem Plan, der etwa ab Mitte April 2000 ausliegt.

Die Einführungsveranstaltung des Instituts für Romanistik für Magister und Staatsexamen findet am Dienstag, 25. April 2000, von 15-17 Uhr statt. 

Für alle weitere Fragen wenden Sie sich bitte an unsere Studienberater Dr. Felixberger, Dr. Klinkert und Dr. Winter. Außerdem können Sie sich ausführlich anhand des neu erschienenen und aktualisierten Studienführers über die Romanistik in Regensburg informieren. 





Wir wünschen Ihnen allen ein erfolgreiches und interessantes Semester!





Ihre Regensburger Romanistinnen und Romanisten		Regensburg, im Februar 2000

�

�Lehrveranstaltungen des Instituts für Romanistik

A. Vorlesungen

Hinweis: Da die Vorlesungen für die fachwissenschaftlichen Basis- wie Aufbaumodule der Romanistik relevant sind, erscheint der Vorlesungsteil den Modulen vorgeordnet. Innerhalb des Modulkatalogs finden Sie an entsprechender Stelle den Rückverweis auf diesen Teil. 

Mit Ausnahme von 36 002 werden Vorlesungen mit 7 LP bewertet.



36 000

VL��Französische Sprachgeschichte II, 16. und 17. Jahrhundert

2 st., Mi, Do 12-13

Beginn: 3.5.�Ernst��

Es handelt sich um die Fortsetzung der Vorlesung von Frau Neumann-Holzschuh im Wintersemester 1999/2000. Thema der Vorlesung sind zwei Jahrhunderte französischer Sprachgeschichte, in denen entscheidende Weichen für Form, Geltung und Verbreitung des modernen Französisch gestellt werden:

Beginn von Sprachreflexion und Sprachbeschreibung

endgültige Durchsetzung des Französischen gegenüber dem Lateinischen

Konkurrenz Französisch/Italienisch

Sprachnormierung, Sprachpflege

Rolle der Académie Française

Herausbildung der klassischen Literatursprache

Anfänge der Frankophonie (außerhalb Europas)

Ein Teil der Vorlesung wird denjenigen Sprachvarietäten (und Textsorten) gelten, die sich der Normierung entzogen: Sind sie konservativ oder progressiv? Nichtnormierte Sprachvarietäten als Basis des außereuropäischen Französisch. Sprachlicher Regionalismus vs. Zentralismus.



36 001

VL�Spanische Syntax

2 st., Fr 10-12

Beginn: 5.5.�Neumann-Holzschuh��

Ziel der Vorlesung ist es, einen Überblick über wichtige Themen der spanischen Syntax zu geben. Anknüpfend an gängige Grammatiken wie z.B. die von J. de Bruyne, Spanische Grammatik sollen Themen wie Tempus- und Modusgebrauch, Diathese, Gerundial-Konstruktionen, Determinantengebrauch, Pronominalsyntax, Satzgliedfolge u.ä. vorgestellt und vor dem Hintergrund neuerer Forschungsarbeiten zur spanischen bzw. romanischen Syntax erläutert werden. Dabei soll auch auf Divergenzen zwischen europäischem und lateinamerikanischem Spanisch eingegangen werden. Die Vorlesung ist primär synchron angelegt, die diachrone Perspektive soll jedoch nicht ausgeblendet werden.



Einführende Literatur:

Juan Alcina Franch, „Spanisch: Syntax“, in: Lexikon der Romanistischen Linguistik VI, 1 (1992), 160-178.



�36 002

VL

�Einführende Vorlesung Literaturwissenschaft

(in Kombination mit den Einführungskursen Französische, Italienische, Spanische Literaturwissenschaft)

2st., Mo 14-16 

Beginn: 8.5.�Klinkert, Mecke, N.N., Wetzel, Winter��

Diese Vorlesung bietet einen Überblick über die wichtigsten Bereiche, Arbeitsmethoden und Fachbegriffe der Literaturwissenschaft für Studierende der Romanistik. Sie wird kombiniert mit den Einführungskursen in die jeweiligen romanischen Literaturen, wo das in der Vorlesung vermittelte theoretische Wissen vertieft und durch die Arbeit an Texten praktisch und fachspezifisch eingeübt wird. 

Dieses Wissen wird als eigener Bereich (Allgemeiner Teil) innerhalb der Abschlußklausur der einzelnen Einführungskurse geprüft. Diese Vorlesung ist somit integraler Bestandteil der Einführungskurse in die französische, italienische und spanische Literaturwissenschaft, die ihrerseits eine Komponente des Basismoduls Französische (bzw. Italienische, Spanische) Literaturwissenschaft darstellen. (Falls Sie zwei romanische Sprachen studieren und einen zweiten Einführungskurs benötigen, brauchen Sie diese Vorlesung nur einmal zu besuchen und auch den entsprechenden Klausurteil nur einmal zu bestehen. Sie bringen in diesem Fall zur Einführungskurs-Klausur im zweiten romanistischen Fach den Nachweis über den bereits bestandenen Allgemeinen Teil mit.) 

Die ‘Einführende Vorlesung Literaturwissenschaft’ gilt nicht als literaturwissenschaftliche Vorlesung, wie sie unabhängig davon als Komponente der literaturwissenschaftlichen Basismodule verlangt wird.



Hinweis: Bei entsprechendem Interesse von seiten der Studierenden werden Tutorien abgehalten, in denen Arbeitstechniken wie Bibliographieren, Benützung von Bibliothek und OPAC, formale Gestaltung von Seminararbeiten usw. eingeübt werden. 



36 003

VL�Romanische Kulturen der (Post-) Moderne: Literatur, Film, Medien, Kultur, Gesellschaft

2st., Do 8.30-10�Mecke��Leistungsnachweis:�Klausur bzw. mündliche Prüfung möglich��

Die Vorlesung versteht sich als Einführung in die romanischen Kulturen des vergangenen Jahrhunderts. Bestandteil dieser Einführung ist ein Überblick über die Literatur der Moderne und Postmoderne, die einem der Fächerkörbe des Staatsexamens entspricht. Darüber hinaus enthält die Vorlesung jedoch eine medien- und landeswissenschaftliche Komponente. Das Motiv für diese Erweiterung des traditionellen literaturwissenschaftlichen Gegenstands�bereiches liegt in der Tatsache, dass Literatur spätestens mit dem Beginn des 20. Jahrhunderts ihren Status als Universalmedium schlechthin verloren hat und auf diesen Verlust durch eine intensive Auseinandersetzung mit den anderen Medien reagiert. Neue literarische Verfahren entstehen etwa aus der Übernahme filmischer Techniken oder durch die neuen technischen Möglichkeiten des Computers (computer novels oder Hypertexte). Über diese Wechselspiele zwischen den einzelnen Medien hinaus wird die Vorlesung jedoch die französische und spanische Literatur in einen umfassenderen kulturellen und gesellschaftlichen Kontext stellen. Aus dieser Zielsetzung ergibt sich das Programm der Vorlesung: Sie umfasst Moderne und Postmoderne, die historischen und jüngeren Avantgarden, die Literatur wie den Film, die technischen, ökonomischen und materiellen Bedingungen kultureller Produktion und Rezeption ebenso wie gesellschaftliche Strukturen des modernen und postmodernen Frankreich und Spanien. Begleitend zur Vorlesung werden zwei Hauptseminare zur neuesten französischen bzw. spanischen Literatur (Kultur) angeboten. Geplant ist ein Filmprogramm und Lesungen dreier französischer Autoren (Marie Redonnet, Jean-Philippe Toussaint und Jean Echenoz (Prix Goncourt)), einer Lyrikerin und Literaturwissenschaftlerin (Susana Romano Sued), eines spanischen Schriftstellers und Kulturwissenschaftlers (Gonzalo Navajas) und eines brasilianisch-amerikanischen Anthropologen (Tullio Maranhao). 

Hinweis: Diese Vorlesung ist neben dem Basis- und Aufbaumodul ‘Französische Literaturwissenschaft’ und ‘Spanische Literaturwissenschaft’ (M 05 und M 13) auch verwendbar im Basis- und Aufbaumodul ‘Französische Landeswissenschaft’ und ‘Spanische Landeswissenschaft’ und in der Studieneinheit Frankreich-Studien / Spanien-Studien. 



36 004

VL�Luoghi della memoria 

2st., Fr 10-12 

Beginn: 5.5.�Wetzel��

Das monumentale Werk Pierre Noras (Hg., Lieux de mémoire: La République, 1 Bd., 1984; La Nation, 3 Bde., 1986; Les France, 3 Bde., 1992; „Quarto“-Ausgabe: Les Lieux de mémoire, 3 Bde., Paris: Gallimard, 1997) markiert den Versuch der französischen Geschichtswissenschaft, die wesentlichen Komponenten des „kulturellen Gedächtnisses“ (nach Jan Assmann, „Kollektives Gedächtnis und kulturelle Identität“, in: Jan Assmann und Tonio Hölscher, Hg., Kultur und Gedächtnis, stw 724, Frankfurt/M., Suhrkamp, 1988, S. 9- 19) zu einer Zeit zu sichten und zu sammeln, in der das nationale Selbstverständnis der Franzosen bereits im Begriff ist, obsolet zu werden. 

In seiner Nachfolge hat Mario Isnenghi (Hg., I luoghi della memoria. Bd. 1: Simboli e miti dell’Italia unita, Roma, 1996; Bd. 2: Strutture ed eventi dell’Italia unita, Roma, 1997; Bd. 3: Personaggi e date dell’Italia unita, Roma, 1997) eine analoge Bestandsaufnahme für Italien versucht: Er und seine Mitarbeiter beschreiben wichtige historische Daten, Personen und Gedenkstätten, Begriffe, Institutionen, Texte im weitesten Sinn, Gebrauchsgegenstände etc. etc. Die Vorlesung wird daraus eine Auswahl vorstellen, sie ergänzen und so die Problematik nationaler italienischer Identität von den Entwürfen einer gemeinsamen italienischen Kultur über das Risorgimento bis zur heutigen Infragestellung der nationalen Einheit entfalten.



36 005

VL�Moderne italienische Poesie und ihre Übersetzung

2st., Di 10-12 

Beginn: 2.5.�Wetzel��

Moderne Poesie gilt als schwer verständlich, ja diese Dunkelheit wird als notwendig und wesentlich angesehen. Um dennoch einen Zugang zu dieser Poesie zu eröffnen, wählt die Vorlesung einen ungewöhnlichen Weg: Da jede Übersetzung eine Art Interpretation darstellt, werden möglichst mehrere Übersetzungen (evtl. auch in verschiedene Sprachen) als ein durch ihre Differenzen besonders aufschlußreicher und die Vieldeutigkeit des Originaltextes aktualisierender Lektüreansatz benützt.

Die Vorlesung bietet somit anhand konkreter Beispiele nicht nur eine Einführung in das Werk verschiedener italienischer Autoren (zur Einleitung Leopardi, dann Ungaretti, Montale, Quasimodo, Luzi, Zanzotto, Magrelli, Valduga etc.), sondern auch in die Theorie und Praxis der Übersetzung und Lyrikinterpretation allgemein.

Wenn die Finanzierung in Zusammenarbeit mit dem Lyrik-Kabinett München gelingt, werden die letzten vier der genannten Autoren zusammen mit ihren Übersetzern zu Lesungen und Diskussionen nach Regensburg kommen.

Hinweis: Diese Vorlesung ist neben dem Basis- und dem Aufbaumodul ‘Italienische Literaturwissenschaft’ auch verwendbar im Aufbaumodul Komparatistik AVL – M10. 





�B. Module

I. Französisch

Vorbemerkung: 

Studierende, die im SS 2000 ihr Französischstudium beginnen, nehmen an einem Einstufungstest teil, der am Montag, 10.04.2000 von 11.00 – 12.00 im Hörsaal H16 stattfindet. Abhängig vom Ergebnis dieses Tests erfolgt die Einstufung in das Propädeutikum (Grammaire fondamentale und Cours de base) bzw. Basismodul Französische Sprache I.

1. Propädeutikum

36 080�Cours de base 

4st., Mi 16-18, Do 14-16

Beginn: 3.5.�Sertl��Public visé:�romanistes en début d’études (selon les résultats de l’Einstufungstest)��Contrôle des connaissances:�test écrit à la fin du cours.��Description: Ce cours a pour but la remise à niveau au sens général. Dans des activités en équipes et en classe, en nous appuyant sur des textes et sur des documents audiovisuels, nous travaillerons la compréhension, le vocabulaire, la grammaire ainsi que l’expression écrite et orale.

La participation aux deux séances hebdomadaires est obligatoire.



36 081�Grammaire fondamentale 

2st., Mo 17.30 - 19

Beginn: 8.5.�Sertl��Public visé:�romanistes en début d’études (selon les résultats de l’Einstufungstest)��Contrôle des connaissances:�test écrit à la fin du cours.��Description: Ce cours complète le „Cours de base“ (No 36 080). Il s’agit d’une remise à niveau systématique concernant les principaux chapitres de la grammaire française (révision des connaissances grammaticales de base).

Manuels: 

H.-W. Klein/H. Kleineidam : Grammatik des heutigen Französisch (Klett)

J.-P. Confais: Grammaire explicative (Hueber)

�2. Basismodul Französische Sprache I (FRA – M 01)

2.1. Übersicht über die Veranstaltungen in FRA – M 01

Nr.�Veranstaltungen�SWS��LP���Pflichtbereich����36 090�Cours de Langue française I��4 st., Di, Do 14.30-16

Beginn: 2.5.�6��oder: 36 091�Cours de Langue française I�4 st., Mi, Fr 10-12

Beginn: 3.5.�6��36 092�Traduction I (F-D)�2 st., Di 10-12

Beginn: 2.5.�3��oder: 36 093�Traduction I (F-D)�2 st., Mo 8.30-10

Beginn: 8.5.�3��������Wahlbereich����36 082�Grammaire II�2 st., Di 8.30-10

Beginn: 2.5.�---��36 084�Traduction F-D (Vorbereitungskurs für Traduction I)�2 st., Do 16-17.30

Beginn: 4.5.�---��36 085�Traduction D-F (Vorbereitungskurs)�2 st., Di 13-14.30

Beginn: 2.5.�---��36 086�Traduction D-F (Vorbereitungskurs)�2 st., Do 9-10.30

Beginn. 4.5.�---��36 087�Exercices de prononciation�1 st., Mo 14-14.45

Beginn: 8.5.�---��36 088�Exercices de prononciation�1 st., Do 11-12

Beginn: 4.5.�---��36 089�Expression orale�entfällt�---���2.2. Beschreibungen der Veranstaltungen in FRA – M 01

2.1.1. Pflichtbereich

2 Parallelkurse

36 090�Cours de Langue Française I

4st., Di, Do 14.30-16

Beginn: 2.5.�Boyer��36 091�Cours de Langue Française I

4st., Mi, Fr 10-12

Beginn: 3.5.�Faure��Public visé:�romanistes en premier cycle selon les résultats de l’Einstufungstest.��Contrôle des connaissances:�

examen final (oral et écrit)��Description: 

pratique du français écrit et oral (grammaire, vocabulaire, prononciation; expression écrite, expression orale, compréhension de textes).

Langue d’enseignement: français.

Ouvrages utilisés:

H.-W. Klein/H. Kleineidam: Grammatik des heutigen Französisch, Stuttgart (Klett) 21994.

Thérèse Buffard: Großer Lernwortschatz Französisch, München (Hueber) 21999.



2 Parallelkurse

36 092�Traduction I (F-D) [Vorbereitung auf den Sprachpraktischen Schein, früher Version II]

2 st., Di 10-12

Beginn: 2.5.�Netzlaff��36 093�Traduction I (F-D) [Vorbereitung auf den Sprachpraktischen Schein, früher Version II]

2 st., Mo 8.30-10

Beginn: 8.5.�Netzlaff��Teilnehmer:�Französisch-Studierende im Grundstudium��Ziel:�Versionklausur des Moduls��Inhalt:

Übersetzung von aktuellen Texten, vornehmlich aus der französischen Presse;

Wortschatzerweiterung und -vertiefung, Verbvalenzen, Syntax, dabei auch Vermittlung von zeitgeschichtlichen und landeskundlichen Grundkenntnissen.

2.1.2. Wahlbereich



36 082�Grammaire II [Vorbereitung auf den Sprachpraktischen Schein, früher Grammatik II] 

2 st., Di 8.30-10

Beginn: 2.5.�Netzlaff��Stoff: 		Tempora, Modi, indirekte Rede, Konditionalsätze, Konjunktionen,

Infinitivkonstruktionen, Negation, allgemeine Wiederholung.

Arbeitsweise: 	kontrastiv, Vermittlung der Vergangenheitstempora mittels

                    	zusammenhängender französischer Originaltexte.

Ziel:             	Grammatiktest des Spachpraktischen Scheins.



36 084�Traduction F-D (Vorbereitungskurs für Traduction I, F-D) [früher Version I]

2st., Do 16-17.30 

Beginn: 4.5.�Sertl��Teilnehmer:�Studierende der Romanistik im Grundstudium��Inhalt: Dieser Kurs dient zur Vorbereitung auf ‘Traduction I (F-D)’.

Wir übersetzen Texte aktuellen, gesellschaftlichen oder kulturellen Inhalts aus verschiedenen französischen Publikationen; dabei geht es um Wortschatzerweiterung und um die Aneignung grundlegender Übersetzungsstrategien.



2 Parallelkurse

36 085�Traduction D-F (Vorbereitungskurs für Traduction II, D-F) [ehem. Thème I/II]

2st., Di 13-14.30

Beginn: 2.5.�Boyer��36 086�Traduction D-F (Vorbereitungskurs für Traduction II) [ehem. Thème I/II]

2st., Do 9-10.30

Beginn: 4.5.�Faure��Public visé:�romanistes en premier cycle��Contrôle des connaissances:�Probeklausur vers la fin du semestre; préparation au cours de Traduction II (D-F).��Description: exercices de recherche lexicographique; élargissement du vocabulaire; révision de la grammaire de base dans un contexte donné; traduction (allemand-français) de courts textes contemporains.

Langue d’enseignement: français.



2 Parallelkurse

36 087�Exercices de prononciation

1st., Mo 14-14.45

Beginn: 8.5.�Boyer��36 088�Exercices de prononciation

1st., Do 11-12

Beginn: 4.5.�Faure��Public visé:�romanistes en premier cycle��Description: exercices systématiques de prononciation (articulation, prosodie), selon les déficits constatés en Cours de Langue Française I/II.

Langue d’enseignement: français.

Bibliographie: Monique Léon: Exercices systématiques de prononciation française, Paris (Hachette) 1991.

�3. Basismodul Französische Sprache II (FRA – M 02)

3.1. Übersicht über die Veranstaltungen in FRA – M 02

Nr.�Veranstaltungen�SWS�LP���Pflichtbereich����36 094�Cours de Langue française II�4 st., Di, Do 16-17.30

Beginn: 2.5.�6��36 095�Traduction II (D-F)�2 st., Mi 14-16

Beginn: 3.5.�3��oder: 36 096�Traduction II (D-F)�2 st., Do 13-14.30

Beginn: 4.5.�3��������Wahlbereich ����36 083�Grammaire III�2 st., Mo 10-12

Beginn: 8.5.�---��3.2. Beschreibungen der Veranstaltungen in FRA – M 02

3.2.1. Pflichtbereich

36 094�Cours de Langue Française II

4st., Di, Do 16-17.30

Beginn: 2.5.�Boyer��Public visé:�romanistes en premier cycle, après CLF I.��Contrôle des connaissances:�examen final.��Description: pratique approfondie du français écrit et oral (grammaire, vocabulaire, prononciation; expression écrite, expression orale, compréhension de textes).

Langue d’enseignement: français.

Bibliographie:

H.-W. Klein/H. Kleineidam: Grammatik des heutigen Französisch, Stuttgart (Klett) 21994.

Thérèse Buffard: Großer Lernwortschatz Französisch, München (Hueber) 21999.



2 Parallelkurse:

36 095�Traduction II (D-F) [Vorbereitung auf die Zwischenprüfung, ehem. Thème III]

2st., Mi 14-16

Beginn: 3.5.�Faure��36 096�Traduction II (D-F) [Vorbereitung auf die Zwischenprüfung, ehem. Thème III]

2st., Do 13-14.30

Beginn: 4.5.�Boyer��Public visé:�romanistes en fin de premier cycle, après Traduction D-F (Vorbereitungskurs).��Contrôle des connaissances:�

Probeklausur durant le cours.��Description: traduction allemand-français. Révision de la grammaire et du vocabulaire dans un contexte donné; textes littéraires contemporains (env. 250 mots).

Langue d’enseignement: français.

3.2.2. Wahlbereich

36 083�Grammaire III [Vorbereitung auf die Zwischenprüfung, früher Grammatik III] 

2 st., Mo 10-12

Beginn: 8.5.�Netzlaff��Teilnehmer:�Französisch-Studierende, die sich auf die Grammatikprüfung der ZP vorbereiten.��Inhalt: Explikative Grammatik; Analyse und Diskussion ausgewählter Probleme und Textstellen, auch aus der Literatursprache.

Hilfsmittel:

Volker Fuchs: Französische Grammatik nach Stichwörtern geordnet, Leipzig / Berlin / München 1992 

Joseph Hanse: Nouveau dictionnaire des difficultés du français moderne, Paris / Gembloux 1994.

Jean-Claude Chevalier u.a.: Grammaire Larousse du français contemporain, Paris 1963.





�4. Basismodul Französische Sprachwissenschaft (FRA – M 04)

4.1. Übersicht über das Basismodul FRA – M 04

Nr.�Veranstaltungen�SWS�LP���Pflichtbereich����36 010�Einführung in die französische Sprachwissenschaft�2 st., Mo 8-10

Beginn: 8.5.�4 (in Verbindung mit Phonetik, Nr. 36 011)��36 010 in Verbindung mit:

36 011�Einführung in die französische Phonetik�1 st., Mi 9-10

Beginn: 3.5.�(s. 36 010)��36 020�Proseminar: Gesprochenes Französisch�2 st., Do 10-12

Beginn: 4.5.�7��oder: 36 021�Proseminar: Französische Lexikographie�2 st., Mo 8.30-10

Beginn: 8.5.�7��36 000�Vorlesung: Französische Sprachgeschichte II, 16. und 17. Jahrhundert �(s. Teil A)�2 st.�7��4.2. Beschreibungen der Veranstaltungen im FRA – M 04

Pflichtbereich

36 010

Ü�Einführung in die französische Sprachwissenschaft

2 st., Mo 8-10

Beginn: 8.5.�Felixberger��Teilnehmer:�Französisch-Studierende im Grundstudium

Studierende modularisierter Studiengänge��Leistungsnachweis:�obligatorische Hausarbeit zu Semesterbeginn: Benützung von Nachschlagewerken

2 Klausuren; Phonetikklausur (s. Nr. 36 011)��Der Kurs führt in Erkenntnisziele und Methodik der französischen Sprachwissenschaft ein, indem drei verschiedene Sichtweisen der Sprache exemplarisch vorgestellt werden.

1. Sprache im sozialen Umfeld (Soziolinguistik): Sprachen in Frankreich, Varietäten des Französischen; Sprachpolitik; Frankophonie.

2. Sprache im Wandel (Sprachgeschichte: Entstehung des Französischen): Die lateinische Basis; Entstehung und Klassifikation der romanischen Sprachen; Substrat- und Superstrateinflüsse; Entwicklung der lateinischen Vokale zum Französischen.

3. Sprachstruktur: Sprachtheoretische Grundbegriffe; Phonologie; Morphologie; Wortbildung.



Lektüre: 

- Geckeler, H./Dietrich, W.: Einführung in die französische Sprachwissenschaft. Berlin: Erich Schmidt Verlag, 1995.

- Walter, H.: Le français dans tous les sens. Paris: Editions Robert Laffont, 1988.

�

36011         

Ü



�Einführung in die französische Phonetik

(begleitend zu Nr.36010)

1st., Mi 9-10

Beginn: 3.5.�Netzlaff��Teilnehmer:�Französisch-Studierende im Grundstudium��Leistungsnachweis:�Phonetikklausur��Inhalt: Phonetik - Phonologie; physiologische Grundlagen und artikulatorische Terminologie;

Vokal- und Konsonantensystem; Satzphonetik (Betonung und Intonation; Quantität; ( caduc;

Liaison; Assimilation) - Transkriptionsübungen.

Hilfsmittel: 

- Hammarström, G.: Französische Phonetik. Eine Einführung. Tübingen 1998

- Malmberg, B.: Phonétique française, Malmö 1976.

- ders: La Phonétique, Paris 1968 (Que sais-je? Nr.637)

- Meisenburg, T./Selig, M.: Phonetik und Phonologie des Französischen, Klett, Stuttgart 1998

- Röder, Peter: Französische Phonetik und Phonologie. Ein Grundkurs. Erlanger Studien 105,      

  Erlangen und Jena 1996. (Anschaffung verbindlich)



36 020

PS��Gesprochenes Französisch

2st., Do 10-12

Beginn: 4.5.�Ernst

��Teilnehmer:�Französisch-Studierende im Grundstudium;

Studierende modularisierter Studiengänge��Leistungsnachweis:�Transkriptionsübung; Referat und Hausarbeit��Voraussetzung:�‘Einführung in die französische Sprachwissenschaft’��

Mit diesem Proseminar soll in ein zentrales Thema der Sprachwissenschaft vom heutigen Französisch eingeführt werden. Zwar bestehen in – so gut wie – allen Sprachen Unterschiede zwischen mündlichen und schriftlichen Sprachvarietäten. Derartige Unterschiede sind aber im Französischen besonders groß und deshalb hat ein großer Teil der Forschung zu gesprochener Sprache gerade von der französischen Linguistik seinen Ausgang genommen.

Die Beschreibung der schriftlichen Sprachvarietät ist den Studierenden im allgemeinen besser vertraut. Deshalb wird in diesem Proseminar der Akzent vor allem auf die kontrastive Beschreibung der mündlichen Varietät gelegt.

Den Teilnehmern werden Bänder mit Interviews aus Frankreich zur Verfügung gestellt. Hieraus sind Textabschnitte zu transkribieren, die zu einem Seminarkorpus zusammengestellt werden, anhand dessen Aspekte des gesprochenen Französisch zu erarbeiten und zu kommentieren sind (Textorganisation, Grammatik, Wortschatz).

Voraussetzung für die Teilnahme ist das Bestehen des Kurses „Einführung in die französische Sprachwissenschaft“.



Grundlegende Literatur:

Söll, Ludwig/Hausmann, Franz Josef, Gesprochenes und geschriebenes Französisch, Berlin (Schmidt) 31985

Koch, Peter/Oesterreicher, Wulf, Gesprochene Sprache in der Romania, Tübingen (Niemeyer) 1990



36 021

PS�Französische Lexikographie

2st., Mo 8.30-10

Beginn: 8.5.�Mitko

��Teilnehmer:�Französisch-Studierende im Grundstudium

Studierende modularisierter Studiengänge��Leistungsnachweis:�Referat und Hausarbeit (Abgabetermin: 31.8.2000)��Voraussetzung:�‘Einführung in die französische Sprachwissenschaft’��

„[...], le dictionnaire est devenu, pour tous, détenteur de la connaissance, ce qui faisait dire à Boiste (1824) que seul Dieu peut faire un bon dictionnaire. Ce qu’expriment en d’autres termes des enquêtes récentes selon lesquelles le dictionnaire aurait acquis, dans l’imaginaire contemporain des Français, la place de «livre suprême» traditionnellement réservé à la Bible.“ (Bernard Quemada, Französisch: Lexikographie, in: LRL 5,1 (1989), S.870).



Das Zitat aus Quemada läßt uns bereit erahnen, welchen Stellenwert Wörterbücher im (Sprach)Bewußtsein der Franzosen haben. Dies liegt nicht zuletzt an der über 400jährigen Geschichte der praktischen Lexikographie (d.h. des Wörterbuchschreibens) in Frankreich. 

Unser Proseminar zeichnet die Geschichte des „Mythos“ Wörterbuch nach und wird drei Schwerpunkte haben: 

(1) Grundlagen

Einführung in Definitionen und Grundbegriffe der Lexikographie

Prinzipien der Wörterbucherstellung (( Rolle des Vorwortes; präskriptive vs. deskriptive Ausrichtung; synchrone vs. diachrone Bestandsaufnahme eines Wortschatzes, ein- oder mehrsprachige Lexika)

Analyse der Makro- und der Mikrostruktur von Wörterbüchern 

(2) Geschichte der Lexikographie

Anfänge der Lexikographie im 16. Jh.; 

vertiefte Behandlung des 17. Jh. (die ersten einsprachigen Wörterbücher; Richelet, Furetière und das Akademiewörterbuch als ‘Meilensteine’ der französischen Lexikographie; Lexikographie und Sprachnormierung im 17. Jh.; Untersuchung der Metasprache der ersten Wörterbücher; Rolle der Wörterbücher für die Herausbildung der französischen Orthographie)

Entwicklung 18. bis 20. Jh.

(3) Lexikographie in der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts

Entwicklungslinien und Ausdifferenzierungen

allg. vs. spezialisierte Wörterbücher (Fachwörterbücher, Reimwörterbücher, Synonymenwörterbücher, Argotwörterbücher, Neologismen-Wörterbücher etc.)

Lexikographie und neue Medien



Einen guten Überblick über das Thema bietet: 

Bernard Quemada, Französisch: Lexikographie, in: LRL 5,1 (1989), S.869-894.



Hinweis:

Bitte tragen Sie sich bis spätestens 25.4. in die Teilnehmerliste am ‘Schwarzen Brett’ des Instituts ein. Die Liste wird ab März aushängen. Die Themenvergabe erfolgt in der ersten Sitzung.

�5. Basismodul Französische Literaturwissenschaft (FRA – M 05)

5.1. Übersicht über die Veranstaltungen in FRA – M 05

Nr.�Veranstaltungen�SWS�LP���Pflichtbereich����36 002�Einführende Vorlesung Literaturwissenschaft (s. Teil A)�2 st., Mo 14-16

Beginn: 8.5.�4 (in Verbindung mit den entsprechenden Einführungskursen)��36 014�Einführung in die französische Literaturwissenschaft�2 st., Mi 10.30-12

Beginn: 3.5.�4 (in Verbindung mit �36 002)��36 024�Proseminar: Französischer Realismus�2 st., Fr 8.30-10

Beginn: 5.5.�7 ��36 003�Vorlesung: Romanische Kulturen der �(Post-)Moderne�(s. Teil A)�2 st.�7��5.2. Beschreibungen der Veranstaltungen im Basismodul FRA – M 05

Pflichtbereich

36 014

Ü�Einführung in die französische Literaturwissenschaft

2st., Fr 10-12

Beginn: 5.5.�von Tschilschke

��Dieser Einführungskurs steht in Kombination mit der Veranstaltung Nr. 36 002 (Einführende Vorlesung Literaturwissenschaft). Im Begleitkurs sollen die in der –eher theoretisch ausgerichteten – Vorlesung erworbenen Kenntnisse praktisch eingeübt und vertieft werden. Dies betrifft insbesondere die Schaffung eines literaturwissenschaftlichen Problembewußtseins und die Aneignung des methodischen Handwerkszeugs, das anhand von kurzen, überschaubaren Texten oder Textausschnitten aus der französischen Literatur erprobt wird.



36 024

PS�Französischer Realismus: 

Flauberts Éducation sentimentale

2st., Fr 8.30-10

Beginn: 5.5.�Winter��Teilnehmer:�Französisch-Studierende im Grundstudium

Studierende modularisierter Studiengänge��Leistungsnachweis:�regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit; Kurzreferat; schriftliche Hausarbeit.��Voraussetzung:�‘Einführung in die französische Literaturwissenschaft’��

Flauberts vielschichtiger Roman über die Revolution von 1848 und das Scheitern einer Generation auf der Suche nach Liebesglück und sozialer Anerkennung markiert den Höhepunkt des realistischen Schreibens in Frankreich. Die Éducation sentimentale (1869) ist zugleich ein Schlüsseltext für das Selbstverständnis von Literatur, Kultur und Gesellschaft in einem historischen Moment, in dem sich die Literatur definitiv emanzipiert und in ihrer Eigenständigkeit als modern bezeichnet werden darf (Stichwort: Autonomie des ‘literarischen Feldes’). Im Seminar werden u.a. folgende Aspekte behandelt: 

- Analyse der Handlungsstruktur, Figurencharakterisierung und Erzähltechniken (Anwendung und Vertiefung der im Einführungskurs erworbenen textanalytischen Kenntnisse und Fähigkeiten); 

- Theorien des literarischen Realismus; 

- Entstehung des realistischen Stils bei Flaubert (u.a. durch Flauberts Seherfahrungen während seiner Orient-Reise und die Photographie);  

- die Verarbeitung von Zeitgeschichte im Roman;

- die Éducation und die Verselbständigung des ‘literarischen Feldes’ (Diskussion der These Pierre Bourdieus, Les règles de l’art, Paris: Seuil, 1992).



Hinweis: Es wird erwartet, daß der Roman vor Semesterbeginn gelesen wurde. Eine Taschenbuchausgabe (vorauss. GF-Flammarion) ist bei Pustet bestellt und kann dort erworben werden.



Anmeldung: Zur optimalen Planung der Veranstaltung ist es erforderlich, daß sich alle Interessenten für das Seminar bereits in den Semesterferien anmelden: durch Listeneintrag (an meiner Tür, PT 3.3.13), per e-mail (ulrich.winter@sprachlit.uni-regensburg.de) oder in einer meiner Sprechstunden (s. Aushang). 

�6. Basismodul Französische Landeswissenschaft (FRA – M 06)

6.1. Übersicht über die Veranstaltungen im Basismodul FRA – M 06

Nr.�Veranstaltungen�SWS�LP���Pflichtbereich����36 065�Einführung in die französische Landeswissenschaft�3 st., Mo 10-13

Beginn: 8.5.�4��36 066�Übung: Charles de Gaulle�2 st., Mi 16-18

Beginn: 3.5.�4��oder: 36 067�Proseminar: Französisch-deutsches Tandem�2 st., Mi 14-16

Beginn: 10.5.�7��36 003�Vorlesung: Romanische Kulturen der Postmoderne 

(s. Teil A)�2 st.�7��6.2. Beschreibungen der Veranstaltungen im Basismodul FRA – M 06

Pflichtbereich

36 065

Ü�Einführung in die französische Landeswissenschaft [Vorbereitung auf den Sprechfertigkeitstest nach alter ZPO]

3 st., Mo 10-13

Beginn: 8.5.�Soulié��Public visé:�romanistes en premier cycle��Contrôle des connaissances:�exposés (10 mn) en cours; ancien système: préparation au S-Test (oral du Sprachpraktischer Schein), qui a lieu à la fin du semestre, et dont le sujet devra être l’un des chapitres abordés dans le cours; pour la validation du module, un test (Klausur) aura lieu à la fin du semestre. ��Description: notions de base sur la géographie, l’histoire, la politique, le système éducatif, l’économie et la société, les médias et la vie culturelle de la France et des principaux pays francophones.

Langue d’enseignement: français.

Bibliographie:

J.-P. Lauby/D. Moreaux: La France contemporaine, Paris (Bordas) 31994.

E. U. Große/H.-H. Lüger: Frankreich verstehen, Darmstadt (WBG) 41996.



36 066

Ü�Charles de Gaulle

2 st., Mi 16-18

Beginn: 3.5.�Netzlaff��Teilnehmer:�Französisch-Studierende im Grund- und Hauptstudium��Leistungsnachweis:�Exposé in französischer Sprache (20 Min.) und/oder Abschlußklausur zum Erwerb eines Scheins.��Unterrichtssprache: Französisch



Welche Faszination auch noch fast 30 Jahre nach seinem Tod Charles de Gaulle auf die Franzosen ausübt, beweist der große Erfolg von Robert Hosseins Musical De Gaulle,l’homme qui a dit non, in dem die Jahre von 1940 bis 1945 wachgerufen werden, eine Zeit, in der er allein das freie Frankreich verkörpert und zum Mythos wird. Ohne sein eigenwilliges, mutiges Handeln hätte Frankreich am Kriegsende nie als eine der vier Siegermächte auftreten können, sondern hätte wohl selber das Schicksal eines besiegten Landes erleiden müssen. Darüber hinaus sind dem General die Beendigung des Algerienkrieges, die Schaffung der Institutionen der Fünften Republik, die Aussöhnung mit Deutschland sowie mit der Einführung des nouveau franc die wirtschaftliche Konsolidierung Frankreichs zuzuschreiben. Im französischen Kollektivbewußtsein  steht er für nationale Würde und Unabhängigkeit der Außenpolitik. Obwohl die Auseinandersetzung mit Deutschland das Denken und Handeln de Gaulles zeit seines Lebens bestimmte und er es besser kannte als jedes andere Land, obwohl er als einziger französischer Staatsmann die Möglichkeit der deutschen Wiedervereinigung ernst nahm und die Bedingungen nannte, unter denen sie erfolgen konnte, ist er der Mehrzahl der Deutschen  auch nach dem Freundschaftsvertrag von 1962 weitgehend fremd geblieben: die Vorstellungen, die man sich von ihm macht, werden ihm nicht gerecht oder stellen gar ein Zerrbild dar.

Diese Übung soll ein wenig dazu beitragen, die Person, das Denken und das Handeln General de Gaulles auch aus seinen Schriften besser zu verstehen. Dafür ist es unerläßlich, daß die Teilnehmer sich wenigstens auszugsweise mit den hier in der Kurzbibliographie angegebenen Publikationen auseinandersetzen. An einem Exposé Interessierte bitte ich, bereits in den Semesterferien mit mir in Verbindung zu treten.

Kurzbibliographie:

De Gaulle, Charles: Mémoires de guerre:

L’appel, 1940-1942, Plon, 1954.

L’unité,  1942-1944, Plon, 1956.

Le salut, 1944-1946, Plon, 1959.

ders.:                       Mémoires d’espoir:

Le renouveau, 1958-1962, Plon, 1970.

L’effort, 1962- ....., Plon, 1971.

Lacouture, Jean: De Gaulle, t. I-III, Editions du Seuil 1984-1986.

Loth,W./Picht,R. (Hrsg.): De Gaulle, Deutschland und Europa, Opladen 1991.

Schunck,Peter: Charles de Gaulle. Ein Leben für Frankreichs Größe, Berlin 1998.

Touchard, Jean: Le gaullisme 1940-1969, Editions du Seuil, 1978.



36 067

PS�Französisch-deutsches Tandem

2 st., Mi 14-16

erstes Treffen am 10.5.2000�Sertl��Public visé / 

Teilnehmer:�

frankophone und deutschsprachige Studenten, auch Nicht-Romanisten, mit guten Sprachkenntnissen der jeweiligen Fremdsprache / Etudiants germanophones et francophones ayant une bonne connaissance, respectivement, de la langue française/allemande;

étudiants ayant choisi la modularisation��Hinweis: Bereitschaft zu einem zusätzlichen Treffen außerhalb des Kurses mit dem/den jeweiligen Tandempartner(n) sollte vorhanden sein!

Wichtig: Vorherige Anmeldung erbeten! (Anmeldeformulare im Sekretariat P.T.3.3.16 erhältlich!)



Beschreibung/description: Der Kurs setzt sich aus deutschen und frankophonen Studenten zusammen. Nach der Methode „Tandem“ werden wir uns im Kurs (in Diskussionen und Gruppenaktivitäten) und in individuellen Tandems von jeweils zwei bzw. drei Studenten unterschiedlicher Muttersprache (außerhalb des Kurses) mit verschiedenen aktuellen Themen zu Gesellschaft, Kultur, Lebensart u.v.a. auseinandersetzen. Audiovisuelle Hilfsmittel werden einbezogen und Initiativen der Teilnehmer bzw. Tandems sind sehr willkommen.

Les participants assisteront aux séances plénières de 90 minutes hebdomadaires, et ils se réuniront en plus, une fois par semaine, en „tandem individuel“ (équipe binationale de deux étudiants) pour préparer et discuter les thèmes proposés (des sujets d’actualité se situant dans les domaines de la culture, de la société, de la politique…) à l’appui de différents matériels.

Les participants pourront présenter une „animation“ (exposé) et obtenir un „Schein“ (7 „LP“) à la fin du cours. 

Der Kurs dient der gezielten Erweiterung der sprachlichen und landeskundlichen Kompetenz auf beiden Seiten - in einer neuen, unterhaltsamen und - je nach persönlichem Einsatz - sehr effizienten Lernsituation.

Sprache: Die Teilnehmer drücken sich in der jeweiligen Fremdsprache aus.�Langue d’enseignement: Les participants s’exprimeront de préférence dans la langue étrangère.



�7. Aufbaumodul Französische Sprache (FRA – M 10)

7.1. Übersicht über das Aufbaumodul FRA – M 010

Nr.�Veranstaltungen�SWS�LP���Pflichtbereich����36 097�Cours de Langue française III�2 st., Di 12-14

Beginn: 3.5.�3��oder: 36 098�Cours de Langue française III�2 st., Do 14-16

Beginn: 4.5.�3��36 099�Traduction III (D-F)�2 st., Di 10-12

Beginn: 2.5.�3��oder. 36 100�Traduction III (D-F)�2 st., Do 10-12

Beginn: 4.5.�3��36 101�Traduction III (F-D)�2 st., Mo 12.30-14

Beginn: 8.5.�3��������Wahlbereich / Staatsexamensvorbereitung����36 102�Composition IV�2 st., Fr 10-12

Beginn: 5.5.�---��36 103�Composition IV intensive�2 st., Mo 15.30-17

Beginn: 8.5.�---��36 104�Traduction IV (D-F)�2 st., Do 13-15

Beginn: 4.5.�---��36 105�Traduction IV intensive (D-F, Repetitorium)�1 st., Mo 13-14

Beginn: 8.5.�---��36 106�Traduction IV intensive (D-F, Repetitorium)�1 st., Mo 14.45-15.30

Beginn: 8.5.�---��36 107�Traduction IV intensive (D-F, Repetitorium)�1 st., Mi 16-17

Beginn: 3.5.�---��36 108�Traduction IV intensive (D-F, Repetitorium)�2 st., Fr 12-13

Beginn: 5.5.�---��36 109�Traduction IV (F-D)�2 st., Do 17.30-19

Beginn: 4.5.�---��36 110�Grammatik und Stilistik IV�2 st., Fr 10-12

Beginn: 5.5.�---���7.2. Beschreibungen der Veranstaltungen des FRA – M 10

7.2.1. Pflichtbereich

36 097�Cours de Langue Française III [Oberkurs nach LPO I, ehem. Composition IV]

2st., Di 12-14

Beginn: 2.5.�Soulié��36 098�Cours de Langue Française III [Oberkurs nach LPO I, ehem. Composition IV]

2st., Do 14-16

Beginn: 4.5.�Faure��Public visé:�étudiants en deuxième cycle (max. 15 personnes!).��Contrôle des connaissances:�Sprachschein/Oberkurs (Lehramt). L’obtention du Schein ou la validation du module suppose un exercice régulier; partiel en fin de semestre (Klausur).��Description: 

amélioration de l’expression et de la compréhension écrites. Travail en groupe (correction et discussion collective), et sous forme de correction individuelle (réécriture des compositions après correction).

Langue d’enseignement: français.



2 Parallelkurse

36 099�Traduction III (D-F) [Oberkurs nach LPO I, ehem. Thème IV]

2st., Di 10-12

Beginn: 2.5.�Soulié��36 100�Traduction III (D-F) [Oberkurs nach LPO I, ehem. Thème IV]

2 st., Do 10-12

Beginn: 4.5.�Pescheux��Public visé:�nombre de participants limité à 20. Priorité donnée aux étudiants qui n’ont pas encore obtenu le Schein ou le module.��Contrôle des connaissances:�Sprachschein/Oberkurs (Lehramt); partiel (Klausur) à la fin du semestre, avec possibilité de rattrapage. L’obtention du Schein ou la validation du module suppose la participation régulière au cours.��Description: 

textes surtout littéraires (XXe siècle), parfois journalistiques (essais, pages culturelles...). Révision en contexte des principales notions grammaticales, enrichissement du vocabulaire et de la phraséologie.

Langue d’enseignement: français.



36 101�Traduction III (F-D) [Oberkurs nach LPO I, früher Version IV]

2 st., Mo 12.30-14

Beginn: 8.5.�Netzlaff��Teilnehmer�Französisch-Studierende im Hauptstudium

Studierende modularisierter Studiengänge��Ziel:�Versionklausur des Moduls��Übersetzung von anspruchsvollen, vorwiegend literarischen Texten der Gegenwart.

Besondere Aufmerksamkeit wird Satzverbindungen, syntaktischen Strukturen und Wortschatzschwierigkeiten geschenkt.

7.2.2 Wahlbereich / Staatsexamensvorbereitung

36 102�Composition IV [ehem. Composition V]

2st., Fr 10-12

Beginn: 5.5.�Pescheux��Public visé:�étudiants possédant déjà le Schein (module) de CLF III.��Contrôle des connaissances:�chaque composition est notée, mais il n’y a pas de Schein.��Description: 

entraînement régulier à l’expression écrite. Correction individuelle des compositions rédigées à la maison dans les conditions de l’examen (3 heures). Réécriture des compositions après correction!

Langue d’enseignement: français.



36 103�Composition IV intensive (Repetitorium) [ehem. Composition V intensive]

2st., Mo 15.30-17

Beginn: 8.5.�Boyer��Public visé:�réservé aux candidats au Staatsexamen (automne 2000)!��Contrôle des connaissances:�épreuve de composition (Stilaufsatz) du Staatsexamen.

��Description: 

entraînement au Staatsexamen. Correction individuelle des compositions rédigées à la maison dans les conditions de l’examen (3 heures).

Langue d’enseignement: français.



36 104�Traduction IV (D-F) [ehem. Thème V]

2 st., Do 13-15

Beginn: 4.5.�Pescheux��Public visé:�étudiants possédant déjà le Schein (module) de Traduction III (D-F) (Oberkurs) et désireux de se „remettre dans le bain“ pour le semestre et l’examen.��Contrôle des connaissances:�pas de thème sur table (v. Traduction IV intensive).��Description: 

entraînement au thème (épreuve écrite au Staatsexamen!); révision de points de grammaire et de vocabulaire précis dans un contexte donné. Textes surtout littéraires (XIXe-XXe siècles), dans l’optique de l’examen. Importance de la préparation régulière des textes et de la participation active au cours!

Langue d’enseignement: français.



�4 Parallelkurse:

36 105�Traduction IV intensive (D-F, Repetitorium) [ehem. Thème V intensif]

1st., Mo 13-14

Beginn: 8.5.�Soulié��36 106�Traduction IV intensive (D-F, Repetitorium) [ehem. Thème V intensif]

1st., Mo 14.45-15.30

Beginn: 8.5.�Boyer��36 107�Traduction IV intensive (D-F, Repetitorium) [ehem. Thème V intensif]

1st., Mi 16-17

Beginn: 3.5.�Faure��36 108�Traduction IV intensive (D-F, Repetitorium) [ehem. Thème V intensif]

2st., Fr 12-14

Beginn: 5.5.�Pescheux��Public visé:�réservé aux candidats au Staatsexamen (Realschule/Gymnasium, automne 2000)!��Contrôle des connaissances:�

thème du Staatsexamen.

��Description: 

entraînement au Staatsexamen (collaboration entre les quatre lecteurs). Textes à prendre dans le casier du lecteur qui se charge de la correction cette semaine-là, à traduire dans les conditions de l’examen (Gymnasium: 2 heures, Realschule: 3 heures, sans dictionnaire), et à rendre avant la fin de la semaine dans le casier du lecteur. Autocorrection personnelle, suivie d’une deuxième correction par le lecteur. Tutorat pendant l’heure indiquée ci-dessus.

Langue d’enseignement: français.



36 109�Traduction IV (F-D) [früher Version V]

2st., Do 17.30-19

Beginn: 4.5.�Sertl��Dieser Kurs dient zur Vorbereitung auf die schriftliche Prüfung des Staatsexamens (Version).    

Wir übersetzen daher vorwiegend Texte aus früheren Staatsexamen sowie Texte, die den dort vorausgesetzten Problemstellungen entsprechen.



36 110�Grammatik und Stilistik IV [früher V]

2st., Fr 10-12

Beginn: 5.5.�Netzlaff��Besprechung von Examensprüfungsvorlagen und Generalwiederholung aller

für das Staatsexamen relevanter Probleme in Grammatik und Stilistik.

�8. Aufbaumodul Französische Sprachwissenschaft (FRA – M 12)

8.1. Übersicht über das Aufbaumodul FRA – M 12

Nr.�Veranstaltungen�SWS�LP���Pflichtbereich����36 035�Hauptseminar: Französisch in Nordamerika�2 st., Mi 10-12

Beginn: 3.5.�10��36 000�Vorlesung: Französische Sprachgeschichte II, 16. und 17. Jahrhundert (s. Teil A)�2 st.�7���wiss. Übung nach Wahl: 36 050 oder 36 051�2 st.�4��������Wahlbereich / Staats-examensvorbereitung����36 050 �Altfranzösisch II�2 st., Do 16-18

Beginn: 4.5.�(4)��36 051�Sprachwissenschaftlicher Kommentar neufranzösischer Texte�2 st., Mo 11-13

Beginn: 8.5.���8.2. Beschreibung der Veranstaltungen des FRA – M 12

8.2.1. Pflichtbereich



36 035

HS�Französisch in Nordamerika

2 st., Mi 10-12

Beginn: 3.5.�Neumann-Holzschuh

��Teilnehmer:�Studierende der Galloromanistik im Hauptstudium��Leistungsnachweis:�Kurzreferat und Hausarbeit��

Im Verlauf des Seminars sollen die verschiedenen Varietäten des Französischen in Nordamerika in synchroner und diachroner Hinsicht analysiert werden. Es handelt sich in erster Linie um das Französische in Québec, in der Acadie und in Louisiana; es soll allerdings auch auf die Varietäten des Französischen in Missouri, in den Neuenglandstaaten, in den westlichen Provinzen Kanadas sowie in Neufundland eingegangen werden. Im Mittelpunkt der Betrachtung wird die Frage stehen, inwieweit es sich bei den diesen Varietäten eigenen Gemeinsamkeiten in Lautung, Grammatik und Wortschatz um Bewahrungen von Merkmalen des Französischen im 17. und 18. Jahrhundert handelt bzw. inwieweit hier insbesondere im Bereich der Morphosyntax spezifische Innovationen vorliegen, die auf bestimmte Entwicklungstendenzen innerhalb des Französischen schließen lassen. Im Zusammenhang damit wird das Verhältnis zwischen dem überseeischen Französisch und den Frankokreolsprachen zu diskutieren sein.

Das Hauptseminar steht in Verbindung mit einem geplanten Forschungsprojekt zum Französischen in der Acadie und in Louisiana. 

Ein Hauptseminarschein kann aufgrund von Kurzreferat und Hausarbeit erworben werden. Themen können in meinen Feriensprechstunden übernommen werden.

Einführende Literatur:

Annegret Bollée, „Regionale Varianten des Französischen außerhalb Europas: Kanada“ in: G. Holtus et al., Lexikon der Romanistischen Linguistik V, 1, Tübingen 1990, 740ff. 

Bernhard Pöll, Französisch außerhalb Frankreichs, Kap. 5, Tübingen, 1998.

8.2.2 Wahlbereich / Staatsexamensvorbereitung

36 050

Ü�Altfranzösisch II

2st., Do 16-18

Beginn: 4.5.�Felixberger��Teilnehmer:�Französisch-Studierende im Hauptstudium��Leistungsnachweis�(Klausur möglich)��

Der Kurs dient der Festigung und Erweiterung der in Altfranzösisch I erworbenen Kenntnisse. Es werden altfranzösische Texte verschiedener literarischer Gattungen, aus verschiedenen Jahrhunderten und verschiedenen Dialektgebieten gelesen und sprachwissenschaftlich erläutert. Die Auswahl erfolgt im Hinblick auf die Präferenzen bei der Auswahl der Texte für den Fachaufsatz des Staatsexamens.

Lehrbuch

Wolf, L./Hupka, W.: Altfranzösisch: Entstehung und Charakteristik. Eine Einführung.      Darmstadt: Wissenschaftliche Buchgesellschaft 1981.



�36 051

Ü�Sprachwissenschaftlicher Kommentar neufranzösischer Texte

2st., Mo 11-13

Beginn: 8.5.�Felixberger��Teilnehmer:�Französisch-Studierende im Hauptstudium��Der Kurs dient zur Vorbereitung auf die schriftliche Magisterprüfung in Sprachwissenschaft und auf den Fachaufsatz im Staatsexamen Französisch: Das meistgewählte Thema ist der Kommentar eines neufranzösischen Textes. Es werden bisher gestellte Examensaufgaben besprochen.

Hilfsmittel

- Ernst, G./Felixberger, J.: Sprachwissenschaftliche Analysen neufranzösischer Texte. Tübingen: Niemeyer, 1987.

�9. Aufbaumodul Französische Literaturwissenschaft (FRA – M 13)

9.1. Übersicht über FRA – M 13

Nr.�Veranstaltungen�SWS�LP���Pflichtbereich����36 038

Hinweis: Diese Veranstaltung kann auch im Rahmen des Aufbaumoduls Komparatistik AVL – M10 besucht werden.�Hauptseminar: Poésie contemporaine�2 st., Di 16-18

Beginn: 2.5.�10��oder: 36 039

Diese Veranstaltung kann im Rahmen der Studieneinheit Frankreich-Studien besucht werden�Hauptseminar: Postmoderne Kultur in Frankreich�2 st., Do 10.30-12

Beginn: 4.5.�10��oder. 36 042

Diese Veranstaltung kann auch verwendet werden im Modul Hypermedia / Multimedia (Inf M11, Inf M12), Studieneinheit ‘Bühne, Medien, Film’�Hauptseminar: Multimedia und Literaturwissenschaft�2 st., Do 18-20

Beginn: 4.5.�10��36 003�Vorlesung: Romanische Kulturen der �(Post-)Moderne �(s. Teil A)�2 st. �7��9.2. Beschreibungen zu FRA – M 13

36 038

HS�Poésie contemporaine 

2st., Di 16-18 

Beginn: 2.5.�Wetzel��Teilnehmer:�Französisch-Studierende im Hauptstudium��Leistungsnachweis�Voraussetzung ist ein Referat/eine darauf aufbauende Hausarbeit zu einem/einer der genannten Autoren/Autorinnen (die Liste ist nicht abgeschlossen)��Um nicht immer nur ‚abgelagerte’ oder vielfach ‚durchgekaute’ Autoren zu behandeln, wird das Thema dieses Seminars die französische Lyrik der letzten fünfzig Jahre sein, die in den Literaturgeschichten meist nur sehr summarisch erwähnt wird.

Ausgehend von den grundlegenden Errungenschaften des Surrealismus und den Fragen, wie mit solchen Texten umzugehen sei, werden folgende Autoren/ Autorinnen (die Reihe kann entsprechend Ihren Empfehlungen auch geändert und erweitert werden) in Referaten vorgestellt: Anne-Marie Albiach, Gérard Arseguel, Yves Bonnefoy, André du Bouchet, Jean Daive, Jacques Dupin, Emmanuel Hocquard, Marc Quaghebeur u.a. 

Hinweis: Diese Veranstaltung kann auch im Rahmen des Aufbaumoduls Komparatistik AVL – M10 besucht werden. 

�

36 039

HS�Hauptseminar: Postmoderne Kultur in Frankreich�2st., Do 10.30 - 12.00

Beginn: 4.5.�Mecke��Teilnehmer:�Studierende der Romanistik im Hauptstudium, Magister und Staatsexamen, Studierende modularisierter Studiengänge; Studierende der Frankreich-Studien��Leistungsnachweis:�Referat und/oder eine darauf aufbauende Hausarbeit��Mit dem Ende des zweiten Weltkrieges beginnt ein umfassender Wandel, der die französische Kultur ab den fünfziger Jahren nachhaltig prägt. Die Unterschiede zur literarischen Moderne werden schließlich in den achtziger Jahren so manifest, dass Kulturtheoretiker beginnen, den Begriff der Postmoderne aus dem amerikanischen Kulturraum zu importieren, um damit eine kulturelle Differenz der Gegenwart zu bezeichnen. Allerdings meint der Begriff, der übrigens aus dem hispanischen Kontext stammt, in der anglo-amerikanischen Literaturgeschichts�schreibung etwas ganz anderes als in Frankreich. Wir werden im Seminar zunächst klarstellen, was Moderne und Postmoderne in unterschiedlichen Kulturen bedeuten, uns mit verschiedenen Konzepten und Theorien der Postmoderne auseinandersetzen und schließlich einen eigenen Begriff von Postmoderne aus der Analyse literarischer Werke zu gewinnen suchen. Begleitend zum Hauptseminar ist eine kleine Reihe mit Lesungen französischer Schriftsteller geplant, deren Werke im Seminar analysiert werden sollen: Marie Redonnet, Jean-Philippe Toussaint und Jean Echenoz werden in Regensburg aus ihren neuesten Werken vorlesen und sich den Fragen der Seminarteilnehmer stellen. Begleitend zum Hauptseminar kann die Vorlesung zur französischen Kultur der (Post-)Moderne mit Gewinn besucht werden. Folgende Werke, die relativ schmal und rasch zu lesen sind, werden behandelt: 

Marie Redonnet, Nevermore, Paris, P.O.L., 1994

Jean-Philippe Toussaint, Monsieur, Paris, Minuit, 1986

Jean Echenoz, Je m’en vais, Paris, Minuit, 1999

Maire Ndiaye, Hilda, Paris, Minuit, 1999

Patrick Oster, Mon grand appartement, Paris, Minuit, 1999

Eric Chevillard, L’œuvre posthume de Thomas Pilaster, Paris: Minuit, 1999. 

Jeder Teilnehmer sollte wenigstens vier der angegebenen Werke gelesen haben. Die Teilnehmer werden gebeten, sich frühzeitig in die Bestellliste einzutragen, die im Sekretariat des Lehrstuhls Mecke ausliegt. 



36 042

HS�Multimedia und Literaturwissenschaft

2 st., Do 18-20�Hitzenberger, Mecke

��Teilnehmer:�Studierende der Romanistik im Hauptstudium, Magister und Staatsexamen, Studierende der Informationswissenschaft, Studierende modularisierter Studiengänge, Studierende der Studieneinheit ‘Bühne, Medien, Film’��Leistungsnachweis�Referat und / oder eine darauf aufbauende Hausarbeit ��Der Computer scheint das Medium der Medien schlechthin zu sein, bzw. das Medium, das alle anderen Medien in sich enthält und diese simulieren und stimulieren kann. Dabei geht es dem Buch nicht anders als dem Film: Durch multimediale und interaktive Elemente verändern sich Koordinatensystem und Kategorien der Literaturwissenschaft radikal: Autor, Text, Leser, Sinn und Bedeutung werden einem grundlegenden Wandel unterworfen. Der Rezipient als Produzent, kollektive Autorenschaft und Hypertexte lösen die Einheit des Werkes, den individuellen Autor und den Leser ab. Was liegt also näher als der Versuch, Literatur im multimedialen Medienmedium einzufangen? Das Hauptseminar wird daher einerseits die angesprochenen Veränderungen thematisieren, hat jedoch auch eine praktische und anwendungsorientierte Komponente mit Projektseminarcharakter: die Grundlagen der Literaturwissenschaft (Poetik, Rhetorik, Metrik etc.) sollen multimedial und interaktiv aufbereitet werden. Wir werden daher in diesem Teil des Seminars zunächst Multimedia-CD-Roms und Internet-Seiten kritisch begutachten. Dann erfolgt eine Überblickseinführung in multimediale Präsentations�formen (Dokumentbeschreibungssprachen HTML, SGML, XML, etc.) und in verschiedene Multimedia-Autoren-Programme (Toolbook, Authorware, etc.). Dadurch sollen die Teilnehmer in die Lage versetzt werden, allein oder in der Gruppe selbst Konzepte für die Anlage eines kleinen Multimedia-Moduls zu entwerfen und umzusetzen. Eine Liste mit Kurzbeschreibungen der geplanten Module und Literaturhinweisen liegt im Sekretariat des Lehrstuhls Mecke aus. „Hausaufgabe“ wäre auch, Multimedia-CD-Roms oder von Internetpräsentationen zur Literatur oder aus dem Lehr-Lern-Bereich zu notieren und zu begutachten. Beim „Surfen“ im Internet sollten auch Multimediaseiten zur Literatur und zu Hypertexten gesammelt werden. Wer möchte, kann sich auch in die Mailingliste „Litor“ eintragen, die regelmäßig Informationen aus diesem Bereich verschickt (E-mail an: admin-litor@univ-paris3.fr Text: Abonnement Name, Vorname). Einen ersten Überblick über französische Literatur�(-wisssenschaft) und Computer bietet: Michel Bernard, Introduction aux études assistées par ordinateur, Paris: puf, coll. écritures éléctroniques, 1999. 

�10. Aufbaumodul Französische Landeswissenschaft (FRA – M 14)

10.1. Übersicht über FRA – M 14

Nr.�Veranstaltungen�SWS�LP���Pflichtbereich����36 039�Hauptseminar: Postmoderne Kultur in Frankreich

(s. FRA - M 13)�2 st.�10��36 003�Vorlesung: Romanische Kulturen der �(Post-)Moderne�(s. Teil A)�2 st.�7��������Wahlbereich / Examensvorbereitung����36 070�Civilisation IV�1 st., Do 16-17

Beginn: 4.5.�---��10.2. Beschreibung zu den Veranstaltungen in FRA – M 14

10.2.1. Pflichtbereich

36 003 s. unter Teil A.

10.2.2. Wahlbereich / Staatsexamensvorbereitung

36 070�Civilisation IV (Repetitorium – nur zur Examensvorbereitung!) [ehem. Civilisation V]

1st., Do 16-17

Beginn: 4.5.�Faure��Public visé:�réservé aux candidats au Staatsexamen (Realschule/Gymnasium, automne 2000).��Contrôle des connaissances:�oral (Sprechfertigkeit + Landeskunde) du Staatsexamen.��Description: exposés + oraux blancs sur les sujets de l’examen.

Langue d’enseignement: français.



�II. Italienisch

Vorbemerkung: Studierende mit sprachlichen Kenntnissen, die im Sommersemester 2000 ihr Studium des Italienischen in Regensburg beginnen (nicht nur Studienanfänger!!), nehmen an einem Einstufungstest teil, der am  Fr 24.03.2000, um 10 Uhr im Hörsaal PT 4.1.63 - Gebäudeteil 4, 1. Stock, Raum 63 Sitzungssaal Theologie -  stattfindet ). Der Einstufungstest dient ausschließlich zur Zulassung zu den Propädeutika A / B / C / D bzw. einem höheren Kurs  (je nach Vorkenntnissen), nicht aber zum Erwerb eines Scheines oder Leistungspunkte.

Bitte Eintragung in die jeweilige Liste bis spätestens Mi 22.03.00 (die Liste hängt neben der Tür 3.3.31 aus).



Die Studierenden werden gebeten, sich vor Kursanfang in die Teilnehmerlisten einzutragen - bitte Aushang neben der Tür 3.3.31 beachten!



Propädeutikum / Basissprachkurse



36 115 �Italiano A [früher Italiano I]

Kompaktkurs: 27.03.-13.04.2000   Mo, Di, Mi, Do, Fr  14-18�    Vaclik

             ��Voraussetzungen: keine

Inhalt: Der Kurs vermittelt den Studierenden die ersten Grundkenntnisse der Sprache:

Subjektpronomen;Verwendung von essere/esserci; bestimmte u. unbestimmte Artikel; Substantive und Adjektive im Singular und Plural; regelmäßige und einige unregelmäßige Verben im Präsens; Kardinal-und Ordnungszahlen; Übereinstimmung des Adjektivs mit dem Substantiv; einige Präpositionen; die Uhrzeit; das Datum; das Alphabet; direkte Objektpronomen; Teilungsartikel; zusammengesetzte Präpositionen; piacere; unpersönliche Aussagen; si-Konstruktion; Demonstrativa; Farbadjektive; Komparativ; Bildung des Adverbs; das zusammengesetzte Perfekt; doppelte Verneinung; einige Indefinita; Zeitadverbien.



Verwendetes Material:

Conforti/L. Cusimano, Linea diretta 1 (Lehrbuch+Arbeitsbuch), Ismaning, Hueber Verlag, Lez. 1-7 circa.

Leistungsnachweis: Am Ende des Kurses steht eine Klausur als Voraussetzung für den Besuch von Italiano B.



36 116�Italiano B [früher Italiano II]

4st., Mo, Mi 9-11 

Beginn: 3.5.�Vaclik��Teilnahmevoraussetzung: Italiano A oder Einstufungstest

Inhalt: reflexive Verben; Verlaufsform stare + gerundio; direkte Objektpronomen in Verbindung mit dem passato prossimo; einige Indefinita; averci in Verbindung mit lo/la/li/le; Sammelzahlen; passato prossimo der reflexiven und der Modalverben; einige Konjunktionen; direkte und indirekte Rede (Frage- und Infinitivsätze); indirekte Objektpronomen; imperfetto und sein Gebrauch in Hauptsätzen; Bedeutungsunterschied der Verben sapere und conoscere im imperfetto und im passato prossimo; gerundio in Kausal- und Modalsätzen; Komparativ (Erweiterung); Vergleichssätze; das Adjektiv bello; Konditional I; Relativpronomen.



Verwendetes Material

C. Conforti/L. Cusimano, Linea diretta 1 (Lehrbuch+Arbeitsbuch), Ismaning, Hueber Verlag, Lez. 8-15 circa.

Leistungsnachweis: Am Ende des Kurses steht eine Klausur als Voraussetzung für den Besuch von Italiano C.



36 117�Italiano C [früher Italiano III A]

Kompaktkurs:  27.03.-14.04.2000 Mo, Di, Mi, Do  9 -13 

�de Savorgnani

��Teilnahmevoraussetzung: Italiano B oder Einstufungstest

Inhalt: Imperativ; Pronomen in Verbindung mit dem Imperativ; unregelmäßige Pluralformen der Substantiven (Erweiterung); Gegenüberstellung von passato prossimo/imperfetto (Erweiterung); das verbale Periphrase stare per + infinito; kombinierte Pronomen; Suffix- accio;  Komparativ (Erweiterung); einige Konjunktionen; die unpersönliche si-Konstruktion der reflexiven Verben; Anwendung des gerundio in Konditionalsätzen; Relativpronomen (Erweiterung); Futur I; Präsens und Vergangenheit des Konjunktivs; einige Konjunktivsauslöser; Final-und Kausalsätze; der reale Bedingungssatz; die Vorvergangenheit: das Plusquamperfekt; die Körperteile; die Passivform; das zusammengesetze Konditional; der potentielle Bedingungssatz; Relativsätze mit congiuntivo; dopo + Infinitiv Perfekt.



Verwendetes Material:

Conforti/L. Cusimano, Linea diretta 2 (Lehrbuch+Arbeitsbuch), Ismaning, Hueber Verlag, Lez. 0 - 6 circa.

Leistungsnachweis: Am Ende des Kurses steht eine Klausur als Voraussetzung für den Besuch von Italiano D.



36 118�Italiano D [früher Italiano III B] 

4st., Mo, Do 8.30 - 10

Beginn: 4.5.�de Savorgnani��Teilnahmevoraussetzung: Italiano C oder Einstufungstest

Inhalt: das zusammengesetzte Futur; das zusammengesetzte Konditional zur Bezeichnung der Nachzeitigkeit in der Vergangenheit; Vergleichssätze (Erweiterung); Passiv (Erweiterung); passato remoto; Gegenüberstellung von imperfetto und passato remoto; gerundio passato; congiuntivo (Erweiterung); Zeitenfolge in Sätzen mit congiuntivo und indicativo; Adjektive auf -bile; irreale und hypothetische Bedingungssätze; Konzessivsätze; indirekte Rede (Erweiterung).                                                                                                                                                                                                                                                                                                                      



Verwendetes Material:

Conforti/L. Cusimano, Linea diretta 2 (Lehrbuch+Arbeitsbuch), Ismaning, Hueber Verlag, Lez. 7-15 circa.

Leistungsnachweis: Am Ende des Kurses steht eine Klausur als Voraussetzung für den Besuch  der Kurse im Basismodul Italienische Sprache I (oder zum Erwerb des Grammatikscheins  nach der alten Studienordnung). 



�2. Basismodul Italienische Sprache I (ITA – M 01)

2.1. Übersicht über die Veranstaltungen in ITA – M 01

Nr.�Veranstaltungen�SWS�LP���Pflichtbereich����36 120�Corso di lingua italiana I�4 st., Mo 14-16; Mi 16-18

Beginn: 3.5.�6��36 121�Traduzione I (I-D)�2 st., Di 10-12

Beginn: 2.5.�3��������Wahlbereich����36 119�Traduzione (D-I)�2 st., Di 14-16

Beginn: 2.5.�---��2.2. Beschreibung der Veranstaltungen in ITA – M 01

2.2.1. Pflichtbereich

36 120�Corso di lingua italiana I [früher Italiano IV] 

4st., Mo 14-16; Mi 16-18

Beginn: 3.5.�Pecchioli��Teilnehmer:�Italienisch-Studierende im Grundstudium

Studierende modularisierter Studiengänge��Voraussetzung:�Propädeutika oder Einstufungstest��Leistungsnachweis:�Klausur am Ende des Semesters ��Inhalt: 

Mittels Auszügen moderner Literatur, Übungen und Arbeitsblättern werden die lexikalischen sowie die morphosyntaktischen Kenntnisse der italienischen Sprache erweitert und konsolidiert. Der Kurs beinhaltet auch Hörverständnisübungen sowie aktives Sprechen

Verwendetes Material: 

M. Pichiassi/ G. Zaganelli, Contesti italiani, Perugia, Guerra.



36 121

neu�Traduzione I (I-D) 

2 st., Di 10-12

Beginn: 2.5.�Zieglmeier��Auszüge aus literarischen Werken des 20. Jahrhunderts bilden die Grundlage für diese Übung. 

2.2.2. Wahlbereich

36 119�Traduzione (D-I) (Vorbereitungskurs auf Traduzione II, D-I)

2 st., Di 14-16

Beginn: 2.5.�Vaclik��Teilnehmer:�Italienisch-Studierende im Grundstudium

Studierende modularisierter Studiengänge��Voraussetzung:�Abschluß des Propädeutikums oder entsprechende Kenntnisse. Der Kurs wird zur Vorbereitung auf Traduzione II (D-I), Nr. 36 123 empfohlen. ���Klausur am Ende des Semesters��Inhalt: Übersetzung leichterer Texte von ca. 200 Wörtern.

�3. Basismodul Italienische Sprache II (ITA – M 02)

3.1. Übersicht über die Veranstaltungen in ITA – M 02

Nr.�Veranstaltungen�SWS�LP���Pflichtbereich����36 122�Corso di lingua italiana II�4 st., Mo 16-18; Mi 14-16

Beginn: 3.5.�6��36 123�Traduzione II (D-I)�2 st., Di 16-18

Beginn: 2.5.�3��3.2. Beschreibung der Veranstaltungen in ITA – M 02

Pflichtbereich

36 122�Corso di lingua italiana II (auch Vorbereitung auf die Zwischenprüfung nach der alten Studienordnung)

4 st. Mo 16-18, Mi 14-16 

Beginn: 3.5.�Pecchioli     ��Teilnehmer:�Italienisch-Studierende im Grundstudium

Studierende modularisierter Studiengänge��Voraussetzung:�Abschluß des Basismodul ITA- M 01.��Leistungsnachweis:�Klausur am Ende des Semesters zum Erwerb der Leistungspunkte��Inhalt: 

Schwerpunkt des Kurses ist die weitere Konsolidierung der Morphosyntax mittels Auszüge moderner Literatur, Übungen und Arbeitsblättern. Der Kurs beinhaltet auch Hörverständnisübungen sowie aktives Sprechen.

Verwendetes Material: 

Pichiassi/ G. Zaganelli, Contesti italiani, Perugia, Guerra.



36 123�Traduzione II (D-I) (auch Vorbereitung auf die Zwischenprüfung nach der alten Studienordnung) 

2st., Di 16-18

Beginn: 2.5.�Vaclik��Teilnehmer:�Italienisch-Studierende im Grundstudium

Studierende modularisierter Studiengänge��Voraussetzung:�Abschluß des Basismodul ITA- M 01. Zur Vorbereitung empfiehlt sich der Besuch der Traduzione D-I (Nr. 36 119)��Leistungsnachweis:�Klausur am Ende des Semesters zum Erwerb der Leistungspunkte��Inhalt: 

Übersetzung von Texten, meistens aus der Literatur des 20. Jahrhunderts, in der Länge von ca. 250 Wörtern.



�4. Basismodul Italienische Sprachwissenschaft (ITA – M 04)

4.1. Übersicht über die Veranstaltungen in ITA – M 04

Nr.�Veranstaltungen�SWS�LP���Pflichtbereich�����Einführung in die italienische Sprachwissenschaft (nur im WS)��4 (in Verbindung mit Phonetik, Nr. 36 012)��36 012�Italienische Phonetik�1 st., Di 9-10

Beginn: 2.5.�(in Verbindung mit der Einführung in die italienische Sprachwissenschaft)��36 022�Proseminar: Abstandsprachen der Italoromania – Friaulisch und Sardisch�2 st., Mi 12-14

Beginn: 3.5.�7��4.2. Beschreibung der Veranstaltungen in ITA – M 04

Pflichtbereich

36 012

Ü�Italienische Phonetik

1st., Di 9-10

Beginn: 2.5.�Fabellini

��Teilnehmer:�Italienisch-Studierende im Grundstudium 

Studierende modularisierter Studiengänge��Leistungsnachweis:�Klausur am Ende des Semesters��Inhalt: 

Einführung in die Grundlagen der Lautlehre unter besonderer Berücksichtigung des Italienischen

Phonetik und Phonologie - Definition und Untersuchungsgegenstand

artikulatorische Phonetik

physiologische Grundlagen des Sprechens

Suprasegmentalia 

Transkriptionsübungen nach dem phonetischen Alphabet API. 

Literatur:

Lichem, K., Phonetik und Phonologie des heutigen Italienisch, München, 1969.

Canepari, L., Introduzione alla fonetica, Torino, 1979.

Hinweis:

Um Anmeldung bis zum 28.4.2000 wird gebeten. Bitte tragen Sie sich in die Liste am ‘Schwarzen Brett’ des Instituts ein. 

�

36 022

PS�Abstandsprachen der Italoromania - Friaulisch und Sardisch

2st., Mi 12-14

Beginn: 3.5.�Heinemann

��Teilnehmer:�Italienisch-Studierende im Grundstudium 

Studierende modularisierter Studiengänge��Leistungsnachweis:�Referat, schriftliche Hausarbeit (Abgabetermin: 15.9.2000)��Voraussetzung:�‘Einführung in die italienische Sprachwissenschaft’��Das italienische Staatsgebiet umfaßt u.a. auch die Regionen Friaul und Sardinien. Anders als die Varietäten der anderen Regionen Italiens, die als diatopisch markiert, also als Dialekte des Italienischen definierbar sind, handelt es sich beim Friaulischen und Sardischen keineswegs um Dialekte des Italienischen, sondern vielmehr um sogenannte Abstandsprachen, die sich durch einen gewissen sprachlichen Abstand vom Italienischen unterscheiden (s. auch die Gliederung der romanischen Sprachen). Im Kurs werden nun nach einer Klärung der Begrifflichkeit und einer kurzen soziolinguistischen Betrachtung der Sprachen (auch Sprachgeographie) deren Besonderheiten auf systematischer Ebene im Vordergrund stehen. Es sollen also Charakteristika des Friaulischen und Sardischen primär auf lautlicher und morphologischer Ebene herausgearbeitet werden, die eine Abgrenzung vom Italienischen, das als Dachsprache fungiert, ermöglichen.

Anmeldung ab sofort in einer meiner Sprechstunden. 

Die Themenvergabe erfolgt ausschließlich in der ersten Sitzung. 



Lektüre: LRL III (Artikel: 210-216), LRL IV (Artikel: 287-291)

�5. Basismodul Italienische Literaturwissenschaft (ITA – M 05)

5.1. Übersicht über die Veranstaltungen in ITA – M 05

Nr.�Veranstaltungen�SWS�LP���Pflichtbereich����36 002�Einführende Vorlesung Literaturwissenschaft (s. Teil A)�2 st., Mo 14-16

Beginn: 8.5.�4 (nur in Verbindung mit dem entsprechenden Einführungskurs)��36 015�Einführung in die italienische Literaturwissenschaft�2 st., Di 12-14

Beginn: 2.5.�4 (in Verbindung mit �36 002)��36 027�Proseminar: Literarische Glücksentwürfe in Italien�2 st., Di 18-20

Beginn: 2.5.�7 ��36 004



36 005�Vorlesung: Luoghi della memoria

Vorlesung: Moderne italienische Poesie und ihre Übersetzung�(s. Teil A)�2 st.�7��������Wahlbereich����36 016�Lektürekurs zur italienischen Literaturgeschichte�2 st., Do 16-18

Beginn: 4.5.���5.2. Beschreibung der Veranstaltungen in ITA – M 05

5.2.1. Pflichtbereich

�36 015

Ü�Einführung in die italienische Literaturwissenschaft

(in Verbindung mit Vorlesung 36 002)

2st., Di 12-14 

Beginn: 9.5.�Klinkert��Teilnehmer:�Italienisch-Studierende im Grundstudium

Studierende modularisierter Studiengänge��Leistungsnachweis:�regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit; Klausur; schriftliche Hausarbeit.��In diesem Einführungskurs sollen die in der – eher theoretisch ausgerichteten – Vorlesung erworbenen Kenntnisse praktisch eingeübt und vertieft werden. Dies betrifft insbesondere die Schaffung eines literaturwissenschaftlichen Problembewußtseins und die Aneignung des methodischen Handwerkszeugs, das anhand von kurzen, überschaubaren Texten oder Textausschnitten aus der italienischen Literatur erprobt wird.

Anmeldung: schriftlich, elektronisch (thomas.klinkert@sprachlit.uni-regensburg.de), in den Sprechstunden oder in der ersten Sitzung.

Hinweis: Aufgrund einer dienstlichen Verpflichtung beginnt die Veranstaltung erst am 9.5. Die ausfallende Sitzung wird nachgeholt.

�

�36 027

PS�Literarische Glücksentwürfe in Italien

2st., Di 18-20

Beginn: 9.5.�Klinkert��Teilnehmer:�Italienisch-Studierende im Grundstudium

Studierende modularisierter Studiengänge��Leistungsnachweis:�regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit; Protokoll; schriftliche Hausarbeit.��Voraussetzung:�‘Einführung in die italienische Literaturwissenschaft’��Glück ist – wie auch immer man es definieren will – ein Zustand, nach dem alle streben und der sich doch nie dauerhaft einstellen mag. Vielleicht hängt das damit zusammen, daß das Glück eine Idealvorstellung ist, die niemals ganz in Wirklichkeit verwandelt werden kann. Die Wirklichkeit nämlich ist begrenzt und beengend, die Phantasie hingegen frei. Dies gilt insbesondere für die dichterische Phantasie. Nicht umsonst speisen sich unsere Vorstellungen dessen, was Glück sein kann, zu einem wesentlichen Teil aus der Literatur. Gerade die Literatur aber zeigt uns, wie zerbrechlich und prekär das Glück ist und wie sehr es als literarische Konstruktion aus seinem Gegenteil – Unglück, Katastrophen, Trauer, Melancholie usw. – entsteht.

Wir wollen im Seminar einige zentrale Texte der italienischen Literatur (von Dante, Petrarca, Boccaccio, Sannazaro, Campanella) unter der Frage betrachten, welche Konzeptionen von Glück sie entwerfen. Folgende Texte sollen sich die TeilnehmerInnen anschaffen und lesen:

– Boccaccio, Decameron (insbesondere die Rahmenhandlung)

– Sannazaro, Arcadia

Weitere Texte werden in Form von Kopien zur Verfügung gestellt.

Anmeldung: schriftlich, elektronisch (thomas.klinkert@sprachlit.uni-regensburg.de), in den Sprechstunden oder in der ersten Sitzung.

Hinweis: Aufgrund einer dienstlichen Verpflichtung beginnt die Veranstaltung erst am 9.5. Die ausfallende Sitzung wird nachgeholt.

5.2.2. Wahlbereich

36 016�Lektürekurs zur italienischen Literaturgeschichte

2st., Do 16-18 

Beginn: 4.5.�N.N.

���6. Basismodul Italienische Landeswissenschaft (ITA – M 06)

6.1. Übersicht über die Veranstaltungen in ITA – M 06

Nr.�Veranstaltungen�SWS�LP���Pflichtbereich����36 075�Einführung in die italienische Landeswissenschaft�2 st., Mo 12-13.30

Beginn: 8.5.�4��36 004�Vorlesung: Luoghi della memoria�(s. Teil A)�2 st.�7��6.2. Beschreibung der Veranstaltungen in ITA – M 06

Pflichtbereich

36 075

Ü�Einführung in die italienische Landeswissenschaft

2st., Mo 12-13.30

Beginn: 8.5.�Lessle     ��Teilnehmer:�Italienisch-Studierende im Grundstudium

Studierende modularisierte Studiengänge��Leistungsnachweis:�regelmäßige Teilnahme und Thesenpapiere zum Erwerb der Leistungspunkte��Inhalt: Der Kurs wird in deutscher Sprache abgehalten und wendet sich in erster Linie an Studienanfänger. Er vermittelt die Grundlagen der italienischen Landeswissenschaft. 

�7. Aufbaumodul Italienische Sprache (ITA – M 10)

7.1. Übersicht über die Veranstaltungen in ITA – M 10

Nr.�Veranstaltungen�SWS�LP���Pflichtbereich����36 124�Corso di lingua italiana III�2 st., Di 16-18

Beginn: 2.5.�3��36 125�Traduzione III (D-I) �2 st., Di 14-16

Beginn: 2.5.�3��7.2. Beschreibung der Veranstaltungen in ITA – M 10

36 124

neu

�Corso di lingua italiana III

2 st., Di 16-18

Beginn: 2.5.�Pecchioli��Teilnehmer�Italienisch-Studierende im Hauptstudium

Studierende modularisierter Studiengänge��Leistungsnachweis�Klausur am Ende des Semesters zum Erwerb der Leistungspunkte��Teilnahmevoraussetzung: erfolgreicher Abschluß des Basismoduls  ITA-M 02 

Inhalt: Schwerpunkte bilden das Leseverstehen und die Verbesserung des schriftlichen Ausdrucks. Dabei wird auf die bisher erworbenen Kenntnisse bezüglich Morphosyntax, Orthographie und Interpunktion aufgebaut und eine Erweiterung des Wortschatzes sowie eine Verbesserung des Stils angestrebt.



36 125�Traduzione III (D-I)

(auch zum Erwerb des Sprachpraktischen Scheins nach der alten Studienordnung)

2 st., Di 14-16

Beginn: 2.5.�Pecchioli��Teilnehmer:�Italienisch-Studierende im Hauptstudium, Studierende modularisierter Studiengänge, Staatsexamenskandidaten/-innen��Voraussetzung:�erfolgreicher Abschluß des Basismoduls ITA - M 02��Inhalt: 

Übersetzung von Texten, meistens aus der Literatur des 20. Jh., in der Länge von ca. 300 Wörtern. Der Schwierigkeitsgrad der Texte entspricht der Klausur im Staatsexamen. Der Kurs eignet sich deshalb auch für Staatsexamenskandidaten.



�8. Aufbaumodul Italienische Sprachwissenschaft (ITA – M 12)

8.1. Übersicht über die Veranstaltungen in ITA – M 12

Nr.�Veranstaltungen�SWS�LP���Pflichtbereich����36 036�Hauptseminar: Italienische Syntax�2 st., Mi 8.30-10

Beginn: 3.5.�10��������Wahlbereich / Examensvorbereitung����36 052�Altitalienisch II: Examenskurs�1 st., Di 10-11

Beginn: 2.5.�---��36 053�Sprachwissenschaftliche Analyse neuitalienischer Texte�2 st., Do 12-14

Beginn: 4.5.�---��8.2. Beschreibung der Veranstaltungen in ITA – M 12

8.2.1. Pflichtbereich

36 036

HS�Italienische Syntax

2 st., Mi 8.30-10

Beginn: 3.5.�Ernst

��Teilnehmer:�Italienisch-Studierende im Hauptstudium��Leistungsnachweis:�Hausarbeit��Die Syntax des Italienischen läßt sich selbstverständlich nicht in einem einzigen Seminar abhandeln. Jedenfalls sollten die Teilnehmer befähigt werden, Regelhaftigkeiten der italienischen normativen Grammatik nicht nur zu kennen, sondern auf wissenschaftlichem Niveau über sie zu reflektieren.

Mögliche Themenbereiche:

Verbvalenz (+ Valenz von Substantiven und Adjektiven)

Infinitiv vs. Nebensatz

Verbalperiphrasen (andare, venire, stare)

Satzgliedstellung.

Die Gestaltung dieses Seminars wird ganz wesentlich von der Zahl und den Vorkenntnissen der Teilnehmer abhängen. Auch die Einbringung kontrastiver Elemente ist möglich.

Verwendbarkeit im Rahmen von Prüfungen: Klausur der Magisterprüfung in sprachwissenschaftlicher Italianistik; schriftliches Staatsexamen, Korb 2 „Strukturen der Gegenwartssprache“; mündliche Prüfungen.

�8.2.2. Wahlbereich / Staatsexamensvorbereitung

36 052

neu

Ü�Altitalienisch II (Staatsexamensvorbereitung)

1st., Di 10-11

Beginn: 2.5.�Fabellini��Teilnehmer:�Italienisch-Studierende im Hauptstudium��Dieser Kurs dient der Vertiefung der Kenntnisse der ‘Einführung in das Altitalienische’ aus dem Wintersemester. Dabei sollen Texte unterschiedlicher Gattungen besprochen werden, um eine adäquate Vorbereitung auf das Staatsexamen / auf die Magisterprüfung (Klausur bzw. Thema der mündlichen Prüfung) zu leisten. 

Hinweis: Anmeldung in der Feriensprechstunde (s. Aushang)



36 053

Ü�Sprachwissenschaftliche Analyse neuitalienischer Texte

2st., Do 12-14

Beginn: 4.5.�Heinemann��Teilnehmer:�Italienisch-Studierende im Hauptstudium��Der Kurs dient der Vorbereitung auf die Klausur der Magisterprüfung sowie den Fachaufsatz im Rahmen des Staatsexamens. Dabei werden Grundlagen „aufgefrischt“ und Besonderheiten der einzelnen Ebenen sprachwissenschaftlicher Betrachtung herausgearbeitet. Die Analyse ausgewählter Texte dient zum sicheren Umgang mit den erworbenen Kenntnissen.

�9. Aufbaumodul Italienische Literaturwissenschaft (ITA – M 13)

9.1. Übersicht über die Veranstaltungen in ITA – M 13

Nr.�Veranstaltungen�SWS�LP���Pflichtbereich����36 040�Hauptseminar: Il ruolo della letteratura per l’identità nazionale italiana�2 st., Mi 10-12

Beginn: 3.5.�10��36 004



36 005�Vorlesung: Luoghi della memoria 

Vorlesung: Moderne italienische Poesie und ihre Übersetzung

(s. Teil A)�2 st.�7��9.2. Beschreibung der Veranstaltungen in ITA – M 13

Pflichtbereich

36 040

HS�Il ruolo della letteratura per l’identità nazionale italiana

2st., Mi 10-12 

Beginn: 3.5.�Wetzel��Teilnehmer:�Italienisch-Studenten im Haupstudium��Leistungsnachweis�Voraussetzung ist ein Referat/eine darauf aufbauende Hausarbeit zu einem/einer der genannten Autoren/Autorinnen (die Liste ist nicht abgeschlossen)��Empfohlene Ergän-

zungs-veranstaltung:�



36004 Vorlesung: ‚Luoghi della memoria’��

Bis zur Gründung des Nationalstaats besaß Italien, wenn überhaupt, lediglich eine kulturelle Einheit. Eine ganz entscheidende Rolle spielte hierbei die italienische Sprache und Literatur�(-geschichte).

Das Seminar wird die wichtigsten Etappen dieses Bemühens um ein italienisches (National-) Bewußtsein untersuchen: von Dante und Petrarca über Bembo bis zu Foscolo, Leopardi, Manzoni, Collodi und De Amicis, von F. De Sanctis (Storia delle letteratura italiana, ab 1870) bis zu A. Asor Rosa (Letteratura italiana, 1982 ff; Gens italicum. Saggi sulla identità letteraria italiana nel corso del tempo, 1997).

�10. Aufbaumodul Italienische Landeswissenschaft (ITA – M 14)

Übersicht über die Veranstaltungen in ITA – M 14

Nr.�Veranstaltungen�SWS�LP���Pflichtbereich����36 040�Hauptseminar: Il ruolo della letteratura per l'identità nazionale italiana (s. ITA - M 13)�2 st.�10��36 004�Vorlesung: Luoghi della memoria (s. Teil A)�2 st.�7���III. Spanisch

Vorbemerkung

Studierende mit sprachlichen Vorkenntnissen, die im Sommersemester 2000 ihr Studium des Spanischen in Regensburg beginnen (nicht nur Studienanfänger!), nehmen an einem Einstufungstest teil, der am Dienstag, 7.03.2000, 16 Uhr im P.T. 3.0.80 stattfindet (Ausweichtermin: Freitag, 10.03.2000, 16 Uhr im H16). Der Einstufungstest dient ausschließlich zur Zulassung zu den Propädeutika A / B / C / D bzw. einem höheren Kurs  (je nach Vorkenntnissen), nicht aber zum Erwerb eines Scheines oder Leistungspunkte.

1. Propädeutikum / Basissprachkurse

36 130�Español A [früher Español I]

Kompaktkurs 13.03.-30.03.2000, Mo - Fr 16-20 �Bonachera��

Inhalt: Der Kurs vermittelt die ersten Grundkenntnisse der Sprache:

das Alphabet; Betonung und Akzent; bestimmte und unbestimmte Artikel; Genus und Plural der Substantive und Adjektive; die Frage; die Verneinung; Subjektpronomen; Indikativ Präsens regelmäßiger und unregelmäßiger Verben; reflexive Verben; Zusammenziehungen: al, del; Personalpronomen beim Verb; unpersönliche Aussagen; die Verwendung von ser, estar und hay; einige Präpositionen; Indefinita; Kardinalzahlen; die Uhrzeit; Relativpronomen; Vergleich und Steigerung; das Partizip; das zusammengesetzte Perfekt; Bildung des Adverbs; Demonstrativpronomen; verbale Periphrasen. 

Verwendetes Material: 

1) Wolfgang Halm, Carolina Ortiz Blasco: Paso a paso (Lehrbuch), Ismaning, Max Hueber Verlag, 1991. Lektionen 1- 10.

2) Skript.

Leistungsnachweis: Klausur am Ende des Kurses (ohne Schein) als Voraussetzung für den Besuch von Español B.



36 131�Español B [früher Español II]

4st., Di 11-13, Do 16-18

Beginn: 2.5.�Bonachera��Teilnahmevoraussetzung: Español A oder Einstufungstest.

Inhalt: 

Schwerpunkte des Kurses sind die Morphologie und die Anwendung der Vergangenheitszeiten:

Nahe Zukunft und nahe Vergangenheit; Possessivpronomen; Ordnungszahlen; Datum; Verlaufsform: estar + gerundio; Personalpronomen bei Gerund und Infinitiv; die Ausrufe; Verkleinerungsformen; das einfache Futur; das einfache Condicional; weitere verbale Periphrasen; la pasiva refleja; weitere Relativpronomen und deren Anwendungen; Morphologie des einfachen Perfekts; einfaches Perfekt versus zusammengesetztes Perfekt; Erweiterung der unpersönlichen Aussage; Morphologie des Imperfekts; die Vorvergangenheit: das Plusquamperfekt; Imperfekt versus einfaches und zusammengesetztes Perfekt; einfaches und zusammengesetztes Condicional; Zeitangaben; Einführung in die Morphologie des Subjuntivo und des Imperativs.

Verwendetes Material: 

1) Wolfgang Halm, Carolina Ortiz Blasco: Paso a paso (Lehrbuch), Ismaning, Max Hueber Verlag, 1991. Lektionen 11-20.

2) Skript.

Leistungsnachweis: Klausur am Ende des Semesters (ohne Schein) als Voraussetzung für den Besuch von Español C.



36 132�Español C [früher Español III-A]

Kompaktkurs 8.03.-24.03.2000, Mo - Fr 13-16.30 Uhr�Álvarez��Teilnahmevoraussetzung: Español B oder Einstufungstest.

Inhalt: 

Schwerpunkte des Kurses sind die Morphologie und die Anwendung des Subjuntivo:

Subjuntivo Präsens regelmäßiger und unregelmäßiger Verben; Anwendungen des  Subjuntivo bei daß-, Temporal-, Final- und Konzessivsätzen; weitere Unterschiede zwischen ser und estar; Morphologie des Imperativs; Anwendungen des Imperativs; Personalpronomen beim Imperativ; Satzkonstruktionen nach einzelnen Verben, die vom Deutschen abweichen: pedir, recordar, preguntar, agradecer; weitere Präpositionen; lateinamerikanische Varianten im Gebrauch des Spanischen; Subjuntivo Imperfekt; Subjuntivo Plusquamperfekt; irreale und hypothetische Bedingungssätze; die indirekte Rede; Sichtwechsel in der indirekten Rede; das Passiv; Umschreibungen des Passivs.

Verwendetes Material: 

1) Wolfgang Halm, Carolina Ortiz Blasco: Paso a paso (Lehrbuch), Ismaning, Max Hueber Verlag, 1991. Lektionen 21-30.

2) Skript.

Leistungsnachweis: Klausur am Ende des Kurses (ohne Schein) als Voraussetzung für den Besuch von Español D.



36 133�Español D [früher Español III-B]

4st., Di, Do 14.30-16

Beginn: 2.5.�Álvarez��Teilnahmevoraussetzung: Español C oder Einstufungstest.

Inhalt: 

Das Ziel dieses Kurses ist die Vertiefung der grammatikalischen Kenntnisse besonders schwieriger Themengebiete, wie z. B. die Anwendung der Vergangenheitszeiten und des Subjuntivo, als Vorbereitung auf den Grammatiktest. Dabei werden neue Aspekte und Themen behandelt: Subjuntivo im Hauptsatz und bei Kausal-, Relativ-, Konsekutiv- und Konditionalsätzen; die Zeitenfolge in Sätzen mit Indikativ und mit Subjuntivo; Präpositionen und Verben mit Präpositionen; Konjunktionen; Konstruktionen mit Partizip, Gerund und Infinitiv.

Verwendetes Material: Skript.

Leistungsnachweis: Klausur am Ende des Semesters als Voraussetzung für den Besuch der Kurse im Basismodul ‘Spanische Sprache I’ (oder zum Erwerb des Grammatikscheins nach der alten Studienordnung).

�2. Basismodul Spanische Sprache I (SPA – M 01)

2.1. Übersicht über die Veranstaltungen in SPA – M 01

Nr.�Veranstaltungen�SWS�LP���Pflichtbereich����36 136�Curso de lengua española I�4 st., Di, Mi 11-13

Beginn: 2.5.�6��36 137�Traducción I (S-D)�2 st., Mo 16-17.30

Beginn: 8.5.�3��������Wahlbereich����36 134�Traducción (D-S)�2 st., Do 11-13

Beginn: 4.5.�---��36 135�Español idiomatico�2 st., nach Vereinbarung�---��2.2. Beschreibung der Veranstaltungen in SPA – M 01

2.2.1. Pflichtbereich

36 136�Curso de lengua española I [früher Español IV] 

(auch Vorbereitung auf die ZP nach der alten Studienordnung)

4st., Di, Mi 11-13     

Beginn: 2.5.�Álvarez��Teilnehmer:�Spanisch-Studierende im Grundstudium 

Studierende modularisierter Studiengänge��Voraussetzung:�Español D oder Einstufungstest��Inhalt: 

Der Kurs ist die theoretische und praktische Vorbereitung auf den grammatischen Teil der Zwischenprüfung nach der alten Studienordnung. 

Verwendetes Material: Skript.

Leistungsnachweis: Klausur am Ende des Kurses zum Erwerb der Leistungspunkte.



36 137�Traducción I (S-D) 

2st., Mo 16 -17.30

Beginn: 8.5.�Sertl��Teilnehmer:�Spanisch-Studierende im Grundstudium 

Studierende modularisierter Studiengänge��Inhalt: 

Wir übersetzen Texte unterschiedlichen Inhalts aus spanischen Publikationen.

Es geht dabei um übersetzungstechnische Gesichtspunkte sowie um Wortschatzerweiterung und Besprechung von grammatischen und stilistischen Aspekten der Sprache.

Ziel: Die Abschlußklausur dieses Kurses ist Teil des sprachpraktischen Scheins.

Leistungsnachweis: Klausur am Ende des Kurses zum Erwerb der Leistungspunkte.



�2.2.2. Wahlbereich

36 134�Traducción (D-S) 

(Vorbereitungskurs auf Traducción II, D-S)

2st., Do 11-13     

Beginn: 4.5.�Verdugo��Teilnehmer:�Spanisch-Studierende im Grundstudium 

Studierende modularisierter Studiengänge��Voraussetzung:�Español C���Klausur am Ende des Semesters ��Inhalt: 

Übersetzungen ins Spanische von verschiedenartigen deutschen Sätzen und einfachen Texten.



36 135

�Español idiomático

2st., nach Vereinbarung 

s. Aushang�Bonachera��Teilnehmer:�Spanisch-Studierende im Grundstudium 

Studierende modularisierter Studiengänge���3. Basismodul Spanische Sprache II (SPA – M 02)

3.1. Übersicht über die Veranstaltungen in SPA – M 02

Nr.�Veranstaltungen�SWS�LP���Pflichtbereich����36 138 �Curso de lengua española II�4 st., Mi 16-17.30, Do 12-13.30

Beginn: 3.5.�6��36 139 �Traducción II (D-S)�2 st., Mi 11-13

Beginn: 3.5.�3��3.2. Beschreibung der Veranstaltungen in SPA – M 02

Pflichtbereich

36 138

�Curso de lengua española II [früher Español V]

4st., Mi 16-17.30, Do 12-13.30     

Beginn: 3.5.�Álvarez��Teilnehmer:�Spanisch-Studierende im Grundstudium 

Studierende modularisierter Studiengänge��Voraussetzung:�Abschluß des Basismoduls SPA - M 01��Leistungsnachweis:�Examen al final del semestre para la obtención de los créditos (LP)��Contenido: 

El curso tiene como objetivo consolidar y ampliar, mediante diferentes textos, ejercicios y conversación, los conocimientos adquiridos en cursos anteriores. Vocabulario y estilo constituyen los temas centrales.

Material utilizado:

1) Cuaderno de fotocopias.

2) La colección de relatos ¿Qué me quieres amor? de Manuel Rivas

Leistungsnachweis:�Examen al final del semestre, para la obtención de los créditos (LP)��

36 139 �Traducción II (D-S) (Vorbereitung auf die Zwischenprüfung nach der alten Studienordnung)

2st., Mi 11-13

Beginn: 3.5.�Verdugo��Teilnehmer:�Spanisch-Studierende im Grundstudium 

Studierende modularisierter Studiengänge��Voraussetzung:�Abschluß des Basismoduls SPA - M 01. Zur Vorbereitung empfiehlt sich der Besuch des Kurses Traducción (D-S).��Inhalt: 

Dieser Kurs ist auch für diejenigen Studenten gedacht, die sich auf die Zwischenprüfung nach der alten Studienordnung vorbereiten wollen. Die literarischen Texte, die im Unterricht übersetzt werden, entsprechen dem Niveau der genannten Prüfung.

Leistungsnachweis:�Examen al final del semestre, para la obtención de los créditos (LP)��

�4. Basismodul Spanische Sprachwissenschaft (SPA – M 04)

4.1. Übersicht über die Veranstaltungen in SPA – M 04

Nr.�Veranstaltungen�SWS�LP���Pflichtbereich�����Einführung in die spanische Sprachwissenschaft�nur im WS���36 013�Spanische Phonetik�1 st., Do 10-11

Beginn: 4.5.�4 (in Verbindung mit ‘Einführung in die spanische Sprachwissenschaft’)��36 023�Proseminar: Spanische Sprachgeschichte des Siglo de Oro�2 st., Do 8-10

Beginn: 4.5.�7��36 001�Vorlesung: Spanische Syntax (s. Teil A)�2 st.�7��4.2. Beschreibung der Veranstaltungen in SPA – M 04

Pflichtbereich

36 013

Ü�Spanische Phonetik

1st., Do 10-11

Beginn: 4.5.�Felixberger

��Teilnehmer:�Spanisch-Studierende im Grundstudium

Studierende modularisierter Studiengänge��Voraussetzung:�Spanischkenntnisse im Umfang von Español C��Leistungsnachweis�Klausur am Ende des Semesters��Inhalt: Phonetik und Phonologie; akustische Charakterisierung der spanischen Vokale; artikulatorische Beschreibung der Vokale und Konsonanten unter phonetischen und phonologischen Gesichtspunkten; regionale Ausspracheunterschiede; Intonation und Betonung; Phonemkombinatorik; Beziehungen zwischen Aussprache und Schreibung; Transkriptionsübungen.

Lehrbücher

- Berschin, H./Fernández-Sevilla, J./Felixberger, J.: Die spanische Sprache. Verbreitung, Geschichte, Struktur. München: Hueber, 21995, 126-157.

- Quilis, A.: Tratado de fonología y fonética españolas. Madrid: Gredos, 1993.

- Tomás Navarro, T./Haensch, G./Lehner, B.: Spanische Aussprachelehre. München: Hueber, 1970.



36 023

PS�Spanische Sprachgeschichte des Siglo de Oro

2st., Do 8-10

Beginn: 4.5.�Felixberger��Teilnehmer:�Spanisch-Studierende im Grundstudium 

Studierende modularisierter Studiengänge��Leistungsnachweis:�mündlicher Vortrag (mit Thesenpapier)

schriftliche Hausarbeit (12-15 S.; Abgabetermin: 19.9.2000)��Voraussetzung:�‘Einführung in die spanische Sprachwissenschaft’��Das Proseminar soll die Zeitspanne behandeln, in der sich das Neuspanische entwickelte und in der es normiert wurde: von Nebrija (Ende des 15. Jh.s) bis zur Gründung der Real Academia Española (Beginn des 18. Jh.s).

Den roten Faden stellt die Lektüre des Diálogo de la lengua (1535/36) von Juan des Valdés dar.

Referate sollen die dort angesprochenen Themen vertiefen und zusätzliche Aspekte beleuchten.

Anmeldung und Themenvergabe: Ab Ende März, wenn die Themenliste aushängt.

Vorbereitende Lektüre

Juan de Valés: Diálogo de la lengua. Am besten in der Ausgabe von C. Barbolani, Madrid: Ed. Cátedra, 1990.

Alatorre, A.: Los 1001 años de la lengua española. México: Tezontle, 41995, Kap. IX und X ‘El Apogeo del Castellano’

Cano Aguilar, R.: El español a través de los tiempos. Madrid: Arco/Libro, 1988, Kap. VII ‘El español clásico’

�5. Basismodul Spanische Literaturwissenschaft (SPA – M 05)

5.1. Übersicht über die Veranstaltungen in SPA – M 05

Nr.�Veranstaltungen�SWS�LP���Pflichtbereich����36 002�Einführende Vorlesung in die Literaturwissenschaft (s. Teil A)�2 st.�4 (in Verbindung mit �36 017)��36 017�Einführung in die spanische Literaturwissenschaft�2 st., Fr 8-10

Beginn: 5.5.�4 (in Verbindung mit �36 002)��36 028�Proseminar: Teresa de Ávila und San Juan de la Cruz: Mystik und weltliche Dichtung der spanischen Renaissance�2 st., Mi 14-16

Beginn: 3.5.�7��36 003�Vorlesung: Romanische Kulturen der (Post-) Moderne �(s. Teil A)�2 st.�7��5.2. Beschreibung der Veranstaltungen in SPA – M 05

Pflichtbereich

36 017

Ü�Einführung in die spanische Literaturwissenschaft

2st., Fr 8-10

Beginn: 5.5.�von Tschilschke

��

Dieser Einführungskurs steht in Kombination mit der Veranstaltung Nr. 36 002 (Einführende Vorlesung Literaturwissenschaft). Im Begleitkurs sollen die in der – eher theoretisch ausgerichteten – Vorlesung erworbenen Kenntnisse praktisch eingeübt und vertieft werden. Dies betrifft insbesondere die Schaffung eines literaturwissenschaftlichen Problembewußtseins und die Aneignung des methodischen Handwerkszeugs, das anhand von kurzen, überschaubaren Texten oder Textausschnitten aus der spanischen Literatur erprobt wird. 



36028

PS�Teresa de Ávila und San Juan de la Cruz:

Mystik und weltliche Dichtung der spanischen Renaissance

2st., Mi 14-16

Beginn: 3.5.� Winter��Teilnehmer:�Romanisten im Grundstudium

Studierende modularisierter Studiengänge��Leistungsnachweis:�Kurzreferat, Mitarbeit, regelmäßige Teilnahme, schriftliche Hausarbeit��Voraussetzung:�‘Einführung in die spanische Literaturwissenschaft’��

Die Prosa- und Versdichtungen der spanischen Mystiker Teresa de Avila (1515-82) und San Juan de la Cruz (1542-92) haben bis heute nichts von ihrer Faszination und Aktualität eingebüßt. Das Interesse beschränkt sich dabei keineswegs auf christliche oder religiöse Aspekte. Die Texte der spanischen Mystiker sind für uns zunächst poetisch verdichtete literarische Werke und Quellen ersten Ranges für die kulturhistorische Situation Spaniens in der frühen Neuzeit. Zusammen mit dem Schelmen- und Schäferroman gehört die Mystik darüber hinaus zu den charakteristischsten und eigenständigsten literarischen Beiträgen Spaniens zur europäischen Kulturgeschichte des 16. Jahrhunderts. Die Ausbildung der Mystik zu einer klassischen Form gerade in Spanien verdankt sich nicht zuletzt den einzigartigen kulturellen Bedingungen auf der iberischen Halbinsel, die durch die Koexistenz dreier Religionen geprägt sind. Ausgehend von der Mystik bekommen Sie so einen Zugang zu einer der wichtigsten Epochen der spanischen Literaturgeschichte und lernen Autoren des Kanons kennen, die das kulturelle Selbstverständnis Spaniens bis heute prägen.

Die Prosa und Lyriktexte (alle auch in deutscher Übersetzung verfügbar!) sollen im Seminar zunächst als literarische Werke analysiert und interpretiert werden. Hier können Sie die im Einführungskurs erworbenen textanalytischen Kenntnisse und Fähigkeiten anwenden und vertiefen. Sodann wollen wir die Dichtungen aber auch als mentalitätsgeschichtliche Zeugnisse für die Befindlichkeit Spanien im 16. Jahrhundert deuten; insbesondere geht es dabei um Strategien weiblichen und männlichen Schreibens und die Ausbildung frühneuzeitlicher Formen der Innerlichkeit und Subjektivität. Einen weiteren Schwerpunkt bildet der Vergleich mit zentralen weltlichen Dichtungen des beginnenden Goldenen Zeitalters wie den Werken Garcilaso de la Vegas, aber auch etwa dem Schelmenroman Lazarillo de Tormes (1554), und die Untersuchung der für die Zeit typischen Verfahren, Liebespoesie in religiöse Poesie zu verwandeln (Stichwort: a lo divino).  

Texte: Ein Reader mit Texten und Textauszügen (spanisch / deutsch) wird vor Semesterbeginn zusammengestellt und kann ab Ende März im Sekretariat (PT 3.3.16) erworben werden. 

Anmeldung: Zur optimalen Planung der Veranstaltung ist es unbedingt erforderlich, daß sich alle Interessenten für das Seminar bereits in den Semesterferien anmelden: durch Listeneintrag (an meiner Tür, PT 3.3.13), per e-mail (ulrich.winter@sprachlit.uni-regensburg.de) oder in einer meiner Feriensprechstunden (s. Aushang an der Tür).  

Zur Einführung in Leben und Werk Teresas:

André Stoll, Die poetischen Paradiese des Ichs, Weinheim, 1994, bes. S.94-184.

�6. Basismodul Spanische Landeswissenschaft (SPA – M 06)

6.1. Übersicht über die Veranstaltungen in SPA – M 06

.�Veranstaltungen�SWS�LP���Pflichtbereich����36 076�Proseminar: Spanisch-deutsches Tandem�2 st., Mo 14-16

Beginn: 15.5.�7��36 003�Vorlesung: Romanische Kulturen der (Post-) Moderne �(s. Teil A)�2 st.�7��6.2. Beschreibung der Veranstaltungen in SPA – M 06

Pflichtbereich

36 076

PS�Spanisch-deutsches Tandem

2st., Mo 14-16

erstes Treffen am 15.5.�Sertl��Teilnehmer:�spanisch- und deutschsprachige Studenten, auch Nicht-Romanisten, mit guten Sprachkenntnissen der jeweiligen Fremdsprache / 

estudiantes alemanes e hispanohablantes con un buen nivel de español / alemán.

Studierende modularisierter Studiengänge��Bereitschaft zu einem zusätzlichen Treffen außerhalb des Kurses mit dem/den jeweiligen Tandempartner(n) sollte vorhanden sein!

Wichtig: Vorherige Anmeldung erbeten! 

(Anmeldeformulare im Sekretariat P.T.3.3.16 erhältlich!)

Beschreibung/descripción: Der Kurs setzt sich aus deutsch- und spanischsprachigen Studenten zusammen. Nach der Methode „Tandem“ werden wir uns im Kurs (in Diskussionen, Spielen und Gruppenaktivitäten) und in individuellen Tandems von jeweils zwei bzw. drei Studenten unterschiedlicher Muttersprache (außerhalb des Kurses) mit verschiedenen aktuellen Themen zu Gesellschaft, Kultur, Lebensart u.v.a. auseinandersetzen.

Participan estudiantes alemanes e hispanohablantes que, según el método „Tandem“, trabajarán juntos sobre diferentes temas de actualidad (con referencia a la cultura, a la sociedad, a la política …). 

Inscribirse en este curso incluye el asisitir a una sesión semanal (en grupo) de una hora y media y también encontrarse una vez por semana con su campañero de „tandem individual“ para preparar y discutir los asuntos tratados en el curso mediante distintos materiales.

Los „tandems individuales“ pueden presentar una exposición bilingüe sobre un tema de civilización y con ello obtener un certificado de asistencia („Schein“), que vale 7 „LP“. 

¡Con mucho gusto se tomarán en cuenta las ideas y sugerencias de los participantes!

Der Kurs dient der gezielten Erweiterung der sprachlichen und landeskundlichen Kompetenz auf beiden Seiten - in einer neuen, unterhaltsamen und - je nach persönlichem Einsatz - sehr effizienten Lernsituation. 

Übrigens: Themen aus dem „Tandem-Kurs“ können auch als Gegenstand für den mündlichen Sprechfertigkeitstest (bei den Lektoren für Spanisch) gewählt werden.

Sprache/Lengua de enseñanza: Die Teilnehmer drücken sich in der jeweiligen Fremdsprache aus. Durante el curso así como en tandem individual, cada estudiante se expresará preferentemente en la lengua extranjera.

�7. Aufbaumodul Spanische Sprache (SPA – M 10)

7.1. Übersicht über die Veranstaltungen in SPA – M 10

Nr.�Veranstaltungen�SWS�LP���Pflichtbereich (es müssen drei der vier angebotenen Kurse gewählt werden)����36 140�Curso de lengua española III�erst ab WS 2000/2001�(3)��36 141�Redacción y estilística�2 st., Di 9-11

Beginn: 4.5.�3��36 142�Traducción III (D-S)�2 st., Mi 9-11

Beginn: 3.5.�3��7.2. Beschreibung der Veranstaltungen in SPA – M 10

Pflichtbereich

36 141�Redacción y Estilística

2st., Di  9-11

Beginn: 2.5.�Bonachera��Teilnehmer:�Spanisch-Studierende im Hauptstudium 

Studierende modularisierter Studiengänge��Voraussetzung:�erfolgreicher Abschluß des Basismoduls SPA - M 02��Contenido: 

Este curso está concebido como preparación para el Staatsexamen. Se redactarán semanalmente cartas, descripciones y diferentes tipos de textos como ejercicio personal para entregar al lector. Con ello se persigue mejorar la gramática, la puntuación, el vocabulario y, finalmente, el estilo. La doble corrección individual de los textos redactados ofrece la posibilidad de paliar los fallos y vicios lingüísticos personales: una primera autocorrección aporta las ventajas de la reflexión guiada y de la participación activa en los procesos de mejora; la segunda, a cargo del lector,  saca a la luz los problemas lingüísticos cuya resolución más interesa a cada uno.

Material utilizado: Fotocopias con textos y esquemas.

Leistungsnachweis:�Entrega de todas las redacciones y examen al final del curso��

36 142�Traducción III (D-S)

2st., Mi 9-11     

Beginn: 3.5.�Verdugo��Teilnehmer:�Spanisch-Studierende im Hauptstudium 

Studierende modularisierter Studiengänge��Voraussetzung:�erfolgreicher Abschluß des Kurses Traducción II (D-S)��Contenido: 

En este curso se traducen textos literarios que corresponden al nivel del Staatsexamen.

Material utilizado: Fotocopias.

Leistungsnachweis:�Entrega de la traducción para casa y examen al final del semestre, que posibilitan la obtención del certificado.���8. Aufbaumodul Spanische Sprachwissenschaft (SPA – M 12)

8.1. Übersicht über die Veranstaltungen in SPA – M 12

Nr.�Veranstaltungen�SWS�LP���Pflichtbereich����36 055�Einführung in das Altspanische (im Hauptfach Pflicht)�2 st., Di 8-10

Beginn: 2.5.�4��36 037�Hauptseminar: Gesprochenes und geschriebenes Spanisch in Spanien und Lateinamerika�2 st., Fr 12-14

Beginn: 5.5.�10��36 001�Vorlesung: Spanische Syntax (s. Teil A)��7��������Wahlbereich / Examensvorbereitung����36 054�Sprachwissenschaftliche Analyse neuspanischer Texte�2 st., Do 12-14

Beginn: 4.5.���36 056�Altspanisch: Examenskurs�2 st., Di 10-12

Beginn: 2.5.�(4)��36 143�Traducción III (S-D)�entfällt im SoSe, statt dessen neu: 36 056���8.2. Beschreibung der Veranstaltungen in SPA – M 12

8.2.1. Pflichtbereich



�36 055

Ü�Einführung in das Altspanische

2st., Di 8-10

Beginn: 2.5.�Felixberger��Teilnehmer:�Spanisch-Studierende im Hauptstudium 

Studierende modularisierter Studiengänge��Leistungsnachweis:�Klausur am Ende des Semesters��Anhand von verschiedenen mittelalterlichen Texten (Spielmannsdichtung: Poema de Mio Cid, Gelehrtendichtung: Berceo, Sachprosa des 13. Jh.) wird die Entwicklung des Altspanischen aus dem Latein insbes. im Hinblick auf Phonologie und Morphologie besprochen und die weitere Entwicklung zum Neuspanischen skizziert.

Lehrbuch 

- Penny, R.: A History of the Spanish Language. Cambridge: University Press, 1991. 

  (Span. Übersetzung: Gramática histórica del español. Barcelona: Ariel, 1993).

�

36 037

HS�Gesprochenes und geschriebenes Spanisch in Spanien und Lateinamerika

2 st., Fr 12-14

Beginn: 5.5.�Neumann-Holzschuh

��Teilnehmer:�Studierende der Hispanistik im Hauptstudium��Leistungsnachweis:�Kurzreferat und Hausarbeit��Das Buch Gesprochene Sprache in der Romania von Peter Koch und Wulf Oesterreicher (1990) ist inzwischen zu einem Standardwerk der Romanistik geworden. Auf der Grundlage dieses Buches und der in Regensburg vorhandenen Korpora sollen die universalen Merkmale gesprochener Sprache sowie die einzelsprachlichen Merkmale des gesprochenen im Vergleich zum geschriebenen Spanisch in Spanien und Lateinamerika analysiert und gegenwärtige Entwicklungstendenzen beschrieben werden. 

Ein Hauptseminarschein kann aufgrund von Kurzreferat und Hausarbeit erworben werden. Themen können in meinen Feriensprechstunden übernommen werden.

Einführende Literatur:

Peter Koch/Wulf Oesterreicher, Gesprochene Sprache in der Romania, Tübingen 1990.

Nicola Inhoffen, „Gesprochene Sprache und geschriebene Sprache“, in: G. Holtus et al., Lexikon der Romanistischen Linguistik VI, 1, Tübingen 1992, 233ff.

8.2.2. Wahlbereich / Staatsexamensvorbereitung

36 054

Ü�Sprachwissenschaftliche Analyse neuspanischer Texte

2 st., Do 12-14

Beginn: 4.5.�Neumann-Holzschuh��Teilnehmer:�Spanisch-Studierende im Hauptstudium��Diese Übung, in der ausgewählte lautliche, morphosyntaktische und synthetische Probleme anhand von neuspanischen Texten besprochen werden, dient der Vorbereitung auf die Examensklausur im Rahmen der Magisterprüfung im Teilfach „Spanische Sprachwissenschaft“.



36 056

neu

Ü�Altspanisch: Examenskurs

2 st., Di 10-12

Beginn: 2.5.�Felixberger��Teilnehmer:�Spanisch-Studierende im Hauptstudium 

Studierende modularisierter Studiengänge (Examensvorbereitung)��Leistungsnachweis:�(Klausur am Ende des Semesters möglich)��Der Kurs dient zur Vorbereitung auf den sprachwissenschaftlichen Fachaufsatz im Staatsexamen: Übersetzung und Kommentierung eines altspanischen Textes. 

Durch die Besprechung bisher gestellter Examensaufgaben sollen die vorhandenen Kenntnisse aufgefrischt, gefestigt und erweitert werden.

�9. Aufbaumodul Spanische Literaturwissenschaft (SPA – M 13)

9.1. Übersicht über die Veranstaltungen in SPA - M 13

Nr.�Veranstaltungen�SWS�LP���Pflichtbereich����36 041

Diese Veranstaltung kann auch im Rahmen der Spanien-Studien �SPA - M 21 besucht werden.�Hauptseminar: Postmoderne Kultur in Spanien�2 st., Mi 8.30-10

P.T. 1.0.4.

Beginn: 3.5.�10��36 003�Vorlesung: Romanische Kulturen der (Post-) Moderne�(s. Teil A)�2 st.�7��9.2. Beschreibung der Veranstaltungen in SPA - M 13

Pflichtbereich

36 041

HS

neu�Postmoderne Kultur in Spanien

2 st., Mi 8.30-10, P.T. 1.0.4.

Beginn: 3.5.�Mecke��Teilnehmer:�Studierende der Romanistik im Hauptstudium, Magister und Staatsexamen, Studierende modularisierter Studiengänge, Studierende der Studieneinheit ‘Spanien-Studien’��Leistungsnachweis:�Referat und/oder eine darauf aufbauende Hausarbeit��Das Hauptseminar thematisiert die spanische Kultur der postfrankistischen Ära von der späten Francozeit, über die transición bis zur jungen spanischen Demokratie. Dabei geht es uns nicht nur um die Literatur, sondern auch um den Film bzw. die Kultur der Postmoderne im Allgemeinen. Wir werden neben den herausragenden Werken der spanischen Literatur der Gegenwart auch den Film und allgemeine kulturelle Phänomene wie etwa die bereits legendäre movida mit in unsere Betrachtungen einbeziehen. Im Rahmen der Auseinandersetzung mit der postmodernen Kultur wird die Lyrikerin Susana Romano Sued eine Lesung und einen Workshop zum kreativen Schreiben abhalten, ein spanischer Kollege, Gonzalo Navajas, wird über Film und Literatur in der Postmoderne sprechen, ein Kollege aus den USA, Tullio Maranhao, über die Kultur der Postmoderne in Latein- und Nordamerika. Begleitend zum Seminar werden wir einige Filme der spanischen (Post-)Moderne zeigen. Im Seminar selbst werden wir auch auf das "Nuevo Cine Español" (u.a. Carlos Saura) und natürlich auf die Filme Pedro Almodóvars eingehen, spanische canta-autores gehören ebenso zum Programm wie der neue spanische Kriminalroman (z.B. Juan Madrid). Die folgenden literarischen Werke werden im Seminar ausführlicher behandelt: 

Rosa Montero. Te trataré como a una reina. Barcelona: Seix Barral. 1983

Juan Madrid. Regalo de la casa. Madrid: Alfaguerra Bolsillo. 1986

Antonio Muñoz Molina. El invierno en Lisboa. Barcelona: Seix Barral. 1987

Javier Marías. Un corazón tan blanco. Barcelona: Anagrama. 1992

Juan Manuel de Prada. Las máscaras del héroe. Madrid: Valdemar. 1997

Die Buchexemplare können im Sekretariat des Lehrstuhls Mecke ab sofort abgeholt werden. Jeder Teilnehmer sollte in der vorlesungsfreien Zeit drei der angegebenen Werke gelesen haben. 

�10. Aufbaumodul Spanische Landeswissenschaft (SPA – M 14)

Übersicht über die Veranstaltungen in SPA - M 14

Nr.�Veranstaltungen�SWS�LP���Pflichtbereich����36 041

neu�Hauptseminar: Postmoderne in Spanien

(s. SPA - M 13)�2 st.�10��36 003

�Vorlesung: Romanische Kulturen der (Post-) Moderne

(s. Teil A)�2 st.�7���C. Fachdidaktik Französisch

36 060�Begleitveranstaltung zum studienbegleitenden Praktikum

2 st., Di 13-15

Beginn: 2.5.�Zieglmeier��Teilnehmerzahl:�12��Der Kurs wendet sich an Studierende, die im Sommersemester 2000 das studienbegleitende Praktikum absolvieren. Er dient der Vor- und Nachbereitung des Praktikums.



36 061�Fachdidaktik Französisch Oberkurs

2 st., Mi 10-12

Beginn: 3.5.�Zieglmeier��Der Kurs wendet sich an Studierende, die bereits die Übung ‘Einführung in die Fachdidaktik Französisch’ besucht haben. Die dort angesprochenen Themen werden in dieser Übung vertieft, wobei schwerpunktmäßig die Didaktik und Methodik der Sprachpraxis behandelt werden wird.



36 062�Examenskurs für Kandidaten/innen Lehramt Realschule

2 st., Mi 12-14

Beginn: 3.5.�Zieglmeier��Diese Übung richtet sich ausschließlich an Studierende, die demnächst die Staatsprüfung Französisch LA Realschule ablegen wollen. Wir werden in diesem Kurs gemeinsam examensrelevante Themen behandeln und Grundlegendes zur Abfassung der schriftlichen Prüfung aus der Fachdidaktik klären. Die Teilnehmer erhalten zudem die Gelegenheit, Probeklausuren zu schreiben, die dann gemeinsam besprochen werden. 



�D. Andere Romanische Sprachen�

1. Portugiesisch

36 145�A 1 Portugiesisch I

2st., Mo 11-13

Beginn: 8.5.�Hölzl��

Der Kurs basiert auf der kommunikativen Methode. Sein vorrangiges Ziel ist es, den Studierenden zu ermöglichen, sich in einfachen Alltagssituationen auszudrücken und mit der Aussprache des Portugiesischen vertraut zu werden. Darüber hinaus vermittelt der Unterricht Grundkenntnisse der Grammatik.

Lehrmaterial: Es stehen Kopien zur Verfügung.



36 146�A 2 Portugiesisch II

2st., Mo 13-15

Beginn: 8.5.�Hölzl��Die Grammatikkenntnisse werden nun erweitert und die Sprechfertigkeit weiter eingeübt. Am Ende der beiden Kurse sollten die wesentlichen Aspekte der Grammatik behandelt worden sein.

Lehrmaterial: Es stehen Kopien zur Verfügung. 



36 147�A 3 Landeskunde Portugals

2st., Mo 15-16.30�Hölzl��Geographische, wirtschaftliche und soziopolitische Zusammenhänge über die portugiesischsprechenden Länder (v.a. Portugal und Brasilien) bieten die thematische Grundlage für freie Diskussion. Ausbau von Wortschatz sowie Grammatikvertiefung.

Lehrmaterial: wird von der Kursleiterin in Form von Kopien bereitgestellt. 

2. Rumänisch

36 150�A 1 Rumänisch II

2st., Di 16-18�Hartmann��Erweiterung der Grammatikkenntnisse aus Rumänisch I und weitere Einübung

der Sprechfertigkeit.

Lehrbücher: 

Rumänisch für Sie (Hueber Verlag) und Limba român( pentru studen(i str(ini (als Fotokopie den Studierenden zur Verfügung gestellt)



36 151�A 3 Landeskunde Rumäniens

2st., Di 14-16�Sora��Letzte Stufe des Grammatik-Unterrichts, Lektüre literarischer Texte, gelenkte Konversation.

Lehrbuch: Limba român( pentru studen(i str(ini (als Fotokopie den Studierenden zur Verfügung gestellt).

�E. Praktika: Medienkunde

36 030�Wie macht man Fernsehen?

Eine Einführung in den Praktischen Fernsehjournalismus

2st., n.V.�Michl��Inhalt

Fernsehpraxis und -alltag stehen im Mittelpunkt dieser Lehrveranstaltung. Agenturmeldungen (dpa) werden zu Fernsehnachrichten umgearbeitet. Die Teilnehmer recherchieren eigene Themen und setzen diese um. Verschiedenste Darstellungs- und Sendeformen, vom Nachrichtenfilm (NiF) über die Reportage bis zur Live-Sendung, werden analysiert und realisiert.

Jeder Teilnehmer lernt eigene Fernsehbeiträge zu erstellen - von der Kamera bis zum Schnitt.



36 031�Medienpraxis: Magazinberichterstattung �(mit Sendeoption)

2st., Mi 18-20

Beginn: 3.5.�Herbrand��Teilnehmerzahl: begrenzt auf 24

Anmeldung im Sekretariat Prof. Braungart, PT 3.2.18, ab sofort.

Im Mittelpunkt steht die Produktion sendefähiger Beiträge für Hörfunk und Fernsehen: Recherche, Redaktion, Außenaufnahme Ton / Bild, Moderation, Mix, Schnitt, etc. Der besondere Reiz des Seminars besteht darin, daß die Beiträge tatsächlich gesendet werden und zwar jeweils auf Radio gong fm am 1. Sonntag jedes Monats von 18.45 bis 19.00 Uhr und auf TVA Ostbayern am 1. Dienstag von 21.30 bis 21.45 Uhr.

Darüber hinaus ist geplant, die Sendungen über einen Monitor (vielleicht in der Nähe der Mensa) auch an der Uni über einen längeren Zeitraum laufen zu lassen, so daß man mit Hörern bzw. Zuschauern in direkten Kontakt treten kann.

Das Praktikum wird von Herrn Sandro P. Herbrand geleitet, der seit vielen Jahren Kultursendungen in Hörfunk und Fersehen in den lokalen Medien produziert und daneben auch mal Dokumentation, ein Musikvideo oder einfach 'Trash' macht. Er ist also aufgeschlossen für allerlei Experimente vom Hörspiel bis zum Hip Hop und versichert, daß die Technik auch für 'blutige Laien' in kurzer Zeit erlernbar ist. Die Produktion erfolgt volldigital (in den Formaten Minidisc, MiniDV auf samplitude und Media Studio pro).

Am praktischen Beispiel werden die wichtigsten theoretischen Grundlagen zum Medienrecht, zu Mikrophonarbeit, Bildgestaltung etc. vermittelt.

Auf Wunsch kann ein theoretischer Teil angehängt werden, der dann tiefer auf die Medientheorie und Ethik, die Medienlandschaft des 'Privaten Rundfunks' in Bayern u.ä. eingeht. Ein Engagement der Studierenden außerhalb des Kurses ist wünschenswert und erforderlich. Herr Herbrand steht dafür jeweils mittwochs von 15-17 Uhr in PT 3.2.35 zur Verfügung.





�F. Lehrende des Instituts für Romanistik



Professoren�:



Prof. Dr. Gerhard Ernst (Sprachwissenschaft)

Prof. Dr. Jochen Mecke (Literaturwissenschaft)

Prof. Dr. Ingrid Neumann-Holzschuh (Sprachwissenschaft)

Prof. Dr. Hermann H. Wetzel (Literaturwissenschaft)





Wissenschaftliche Mitarbeiter und Assistenten, Akademische Räte und Direktoren:



Dr. Josef Felixberger (akad. Direktor)

Dr. Sabine Heinemann (wiss. Assistentin)

Dr. Thomas Klinkert (wiss. Assistent)

Julia Mitko (wiss. Mitarbeiterin)

Ekkehard Netzlaff (akad. Direktor)

Dr. Brigitte Sertl (akad. Rätin)

Christian von Tschilschke (wiss. Mitarbeiter)

Dr. Ulrich Winter (wiss. Assistent)

Susanne Zieglmeier (akad. Rätin)





Lektoren und Lehrbeauftragte:



Pedro Álvarez (Spanisch)

Trinidad Bonachera (Spanisch)

Josette Boyer (Französisch)

Emmanuel Faure (Französisch)

Klaus Hartmann (Rumänisch)

Luisa Hölzl (Portugiesisch)

Dr. Christine Lessle (Landeskunde Italienisch)

Daniele Pecchioli (Italienisch)

Dr. Giulia de Savorgnani (Italienisch)

Dr. Sanda Sora (Rumänisch)

Garance Soulié (Französisch)

Valentina Vaclik (Italienisch)













�Sommersemester 2000: Sprechstunden der Mitglieder des �Instituts für Romanistik



Name�Zimmer�Telefon

943-�Sprechstunde�Zeit��Álvarez, Pedro�3.3.43�3380�Mittwoch�14 - 15��Bernhard, Gerald Dr. PD��nach Vereinbarung über Sekreta-�riat: Tel. 3376��Bonachera, Trinidad�3.3.43�3380�Dienstag�14.30 - 15.30��Boyer, Josette�3.3.56�3414�Montag�17 - 18��Ernst, Gerhard, Prof. Dr.�3.3.38�3375�Donnerstag�9 - 10��Fabellini, Simona�3.3.54�3412����Faure, Emmanuel�3.3.55�3413�Mittwoch�17 - 18��Felixberger, Josef, Dr.�3.3.41�3378�Dienstag�12 - 13��Heinemann, Sabine, Dr.�3.3.40�3377�Mittwoch�16 - 17��Klinkert, Thomas, Dr.�3.3.32�3408�Dienstag�15 - 16��Mecke, Jochen, Prof. Dr.�3.3.15�3371�Mittwoch�14 - 15��Mitko, Julia�3.3.54�3412�Dienstag�10.30 - 11.30��Neumann, Martin, Prof. Dr.�3.3.35��nach Vereinbarung über Sekreta-�riat: Tel. 3374��Netzlaff, Ekkehard�3.3.58�3416�Freitag�12 - 13��Neumann-Holzschuh, Ingrid, Prof. Dr.�3.3.45�3381�Freitag�14 - 15��Pecchioli, Daniela�3.3.31�3407�Mittwoch�12 - 13��Pescheux, Arnaud�3.3.56�3414�Donnerstag�15 - 16��Sertl, Brigitte, Dr.�3.3.44�3382�Donnerstag�13 - 14��Soulié, Garance�3.3.55�3413�Montag�14 - 15��von Tschilschke, Christian�3.3.13�3369�Freitag�12-13��Vaclik, Valentina�3.3.31�3407�Montag�11-12��Wetzel, Hermann, Prof. Dr.�3.3.18�3373�Dienstag�14.30-15.30��Winter, Ulrich, Dr.�3.3.13�3369�Freitag�11-12��Zieglmeier, Susanne�3.3.29�3405�Dienstag�12-13��

� Basismodul = Grundstudium; Aufbaumodul = Hauptstudium

� VL = Vorlesung; PS = Proseminar; HS = Hauptseminar, Ü = Übung

� SWS = Semesterwochenstunden

� Zu den römischen Ziffern bei den Sprachkursen: I = Basismodul I, II = Basismodul II; III = Aufbaumodul; IV = Examensvorbereitung für Staatsexamenskandidaten.

� VL = Vorlesung; PS = Proseminar; HS = Hauptseminar

� Portugiesisch und Rumänisch können z.T. im Magisterstudiengang im Wahlbereich innerhalb eines Moduls eingebracht werden. Zu näheren Informationen s. Studienführer der Romanistik. 

� Alle männlichen Personen- und Funktionsbezeichnungen beziehen sich in gleicher Weise auf Frauen und Männer.
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